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cityfahrschule.de

...  die Fahrschule, die Spaß macht !

Bonn - Duisdorf

Rochusstraße 230 

Tel: 0228 / 9 37 99 099

Troisdorf - Zentrum 

Siebengebirgsallee 2 

Tel.: 02241 / 976 50 10

Siegburg-Zentrum 

Kaiserstraße 96 

Tel.: 02241 / 59 10 10

Bonn - Zentrum 

Bertha-v.-Suttner-Platz 8 

Tel: 0228 / 63 77 22

        Ihr 
Geschenk*   

   kostenlos:

Mehr als 20x wöchentlich Theorie, 

auch vormittags und samstags ! 

Somit sehr schnell oder Termine zum Aussuchen !
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Führerschein in 12 Tagen möglich !

Ihre Nr. 1 im Rheinland !

F a h r s c h u l e   a l l e r   K l a s s e n

Verkehrsinstitut 

www.cf-berufskraftfahrer.de

   DriversCam    für digitale Fahrstunden

Freunderabatt    ... bis zu 50,- € sparen

auch Gefahrgut und Tank • Stapler • Beschleunigte Grundqualifikation LKW/

Bus gem. BKrFQG, Vollzeit in nur 4 Wochen/Teilzeit in nur 9 Wochen • nur 
besonders qualifizierte Dozent*innen und Fahrlehrer*innen • modernste 

Ausbildungsmedien u. Schulungsräume

www.cityfahrschule.de

                                                        

ADAC-Mitgliedschaft     für das 1. Jahr kostenlos       + Sicherheitstraining

53721 Siegburg, Bahnhofstraße 12, Telefon 02241-127320, www.immobilien-kittlaus.de 

Wir wünschen allen Siegburgern, 

Kundinnen & Kunden sowie  

unseren Geschäftspartnern

frohe Weihnachten und  

ein gesundes, erfolgreiches 2026 !e
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
es ist Winter geworden. Draußen
glitzert der Raureif, drinnen wär-
men uns Kerzen, Lichterketten
leuchten und doch scheint es, als
sei es in unseren Herzen kälter
geworden. Der Ton ist rauer, die
Geduld kürzer, das Miteinander
brüchiger geworden. Die Nächs-
tenliebe als tiefe christliche Tu-
gend, möglicherweise bröselig
wie ein vergessener Weihnachts-
keks aus dem Vorjahr?
Liebe Deinen Nächsten wie Dich
selbst, vielleicht denkt man sich
nur: „Ja, aber muss es denn nun
gerade diese/r Nächste sein?“

Wir sehen den berühmten schwarzen Punkt auf der weißen Lein-
wand. Die strahlend weiße Fläche, die Schönheit, die Würde des
Menschen, der uns gegenübersteht, wird übersehen. Wie können wir
lernen, das Ganze zu sehen? Auch wenn es herausfordernd scheint,
wenn der Andere „anders“ ist?
Weihnachten, das Fest der Liebe und des guten und friedlichen
Miteinanders.
Was wäre, wenn wir gerade diesem Nächsten etwas Kleines, Persön-
liches überreichten. Einen fröhlichen Kugelschreiber, einen lustigen
Kaffeebecher, der zeigt: „Ich hab an dich gedacht“, oder einen
kleinen rotblühenden Weihnachtsstern, der einen farbigen Klecks
Hoffnung und Freude bringt.

Psychologisch betrachtet füllt dieses Tun Ihr „Wohlfühlkonto“ und
lässt Ihre Endorphine Samba tanzen. Sie haben Ihren Blick bewusst
auf das Gute gerichtet, überwanden Distanz und erleben jetzt ganz
persönlich etwas Wunderbares: FFFFFreude und inneren Freude und inneren Freude und inneren Freude und inneren Freude und inneren Frieden.rieden.rieden.rieden.rieden.
Vielleicht wird die kleine Aufmerksamkeit abgelehnt, aber viel wahr-
scheinlicher werden Sie mit einem Lächeln und einem herzlichen
„Danke“ bedacht.
Ganz gleich, wie Ihre Geschichte ausgeht, Sie haben etwas GroßesSie haben etwas GroßesSie haben etwas GroßesSie haben etwas GroßesSie haben etwas Großes
getan:getan:getan:getan:getan: Nähe zugelassen und vielleicht ein winziges Licht der Freund-
schaft und des Friedens entzündet.
Mit dem Bibelzitat:

„Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden
bei den Menschen seines Wohlgefallens“,

wünschen wir Ihnen ein wunderschönes, friedliches, glückliches Weih-
nachtsfest.
Wir freuen uns darauf, Sie auch im Jahr 2026 wieder als Leserin und
Leser begrüßen zu dürfen. Ihnen allen viel Gesundheit, Frieden und
persönliches Wohlergehen.

Herzlichst
Siri Rautenberg-Otten
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2Nachlassberechtigt sind Personen mit einem Nachweis ihrer Behinderung, der einen Grad von mindestens 50% 
ausmacht.

Wir bewegen Menschen 
mit Behinderung.

Rockt! Der neue T-Roc
Profitieren Sie von unserem Handicap-Rabatt.

Ihr Volkswagen Partner

Autohaus Hoff GmbH & Co. KG
Urbacher Straße 8, 53842 Troisdorf-Spich, Tel. 02241-95126-0
Westerwaldstraße 1, 53757 St. Augustin, Tel. 02241-39183-0, autohaus-hoff.de

Auslieferungskosten für die Auslieferung beim Händler sind im Preis enthalten. 1Alle Werte inklusive gesetzlicher Mehrwert-
steuer. Stand 12/2025. Für das Fahrzeug liegen nur noch Verbrauchs- und Emissionswerte nach WLTP und nicht nach NEFZ 
vor.

Fahrzeugpreis inklusive Überführungskosten:      32.225,00 €1,2 

Gesamtnachlass „Aktion Mensch mit Behinderung“ und Hoff Sale Aktion:    6.226,00 €1,2  

Gesamtpreis:       25.999,00 €1,2  

zum Beispiel: T-Roc Trend 1.5 l eTSI OPF 85 kW (116 PS) 7-Gang- Doppelkupplungsgetriebe DSG
Kraftstoffverbrauch in l/100 km: 5,5 kombiniert, 7,0 innerstädtisch (langsam), 5,1 Stadtrand (mittel), 4,7 Landstraße 
(schnell), 5,9 Autobahn (sehr schnell), CO2-Emission in g/km: 126 (kombiniert), CO2 Klasse: D

Ausstattung: Lackierung: Canary Yellow, Telefonschnittstelle „Comfort“ mit induktiver Ladefunktion, Infotainment-System 
mit 26,1-cm- Display, App-Connect Wireless für Apple CarPlay und Android Auto, LED-Scheinwerfer, Einparkhilfe – Warnsig-
nale bei Hindernissen im Front- und Heckbereich, Multifunktionslenkrad in Leder, Verkehrszeichenerkennung, „Climatronic“, 
Keyless Start, Side Assist u.v.m.

Roc on. Sportlich. Flexibel. Komfortabel. Entdecken Sie den neuen T-Roc!
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Vielfältige Stimmen für die Menschenrechte
Lichter-Mahnwache in Siegburg erinnert an UN-Menschenrechtserklärung

Rund 100 Menschen folgten am 10.
Dezember, dem Internationalen Tag
der Menschenrechte, der Einladung
der Initiative „Siegburg zeigt Hal-
tung“ zur Lichter-Mahnwache auf
dem Platz vor der Sparkasse am S-
Carré. Die Veranstaltung setzte ein
deutliches Zeichen für Demokratie,
Vielfalt und den Schutz der Men-

schenrechte - lokal wie global. Un-
terstützt wurde sie durch die „Akti-
on Neue Nachbarn“ des Erzbistums
Köln.  In 15 verschiedenen Sprachen
wurden Auszüge aus den Menschen-
und Frauenrechten vorgelesen. Die
Vielfalt der Beiträge spiegelte die
Universalität dieser Rechte wider.
Sie zeigte auch, dass Menschenrech-

te unteilbar sind und dass gesell-
schaftlicher Zusammenhalt heute
wichtiger denn je ist.
Einen bewegenden Moment gestal-
teten geflüchtete ukrainische Frau-
en, die ein Friedenslied sangen - im
Gedenken an Krieg, Leid und Zer-
störung in ihrem Heimatland, ganz
in unserer Nähe.

Besonders eindrucksvoll wurde es
während der Schweigeminute, in der
an all jene gedacht wurde, deren
Menschenrechte missachtet oder
verletzt werden. Just in diesem Mo-
ment begannen die Kirchenglocken
der Stadt zu läuten, was der Atmos-
phäre zusätzliche Symbolkraft ver-
lieh.
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Karnevalssitzung „Zange dreht op - met Witz un Jeföhl“
Freitag, 9. Januar 2026 - Aula des Berufskollegs, Hochstraße 1-7, Siegburg-Zange

Elterntreff
zum sog.
Behinderten-
testament
Eltern von Kindern mit Behin-
derung wünschen sich, dass ihre
Tochter oder ihr Sohn auch über
ihren Tod hinaus gut versorgt
bleibt. Ist ihr Kind jedoch we-
gen seiner Behinderung auf So-
zialleistungen angewiesen,
kommt ihm das Erbe kaum
zugute. Ein sog. Behinderten-
testament schafft hier Abhilfe.
Über dieses spezielle Testament
können sich betroffene Eltern
informieren - beim Elterntreff
für Mütter und Väter behinder-
ter Kinder. Dazu lädt die Pfar-
rerin für Behindertenarbeit An
Sieg und Rhein, Christiane Bö-
cker, für Samstag, 17. Januar
2026, 11 bis 13 Uhr, ein. Der
Titel lautet: „Gut versorgt ein
Leben lang - Informationen rund
um das Thema ‚Behindertentes-
tament‘“.
 Referent ist Notar Dr. Jens
Tersteegen. Da seine Kanzlei
in Köln liegt, findet die Veran-
staltung im Gemeindehaus der
Evangelischen Kirchengemein-
de Porz und somit auf Kölner
Stadtgebiet statt. Die Adresse:
Gemeindehaus an der Markus-
kirche, Martin-Luther-Straße
38, 51145 Köln. Wer teilneh-
men möchte, ist gebeten, sich
bis zum 14. Januar bei Pfarre-
rin Christiane Böcker,
ch r i s t i ane.boecke r@ek i r. de,
anzumelden. Basisinfos über die
Pfarrstelle für Behindertenar-
beit: ekasur.de/pfarrstelle-fuer-
behindertenarbeit/

Die Bürgergemeinschaft Sieg-
burg-Zange, Schützenbruder-
schaft St. Servatius 1948 und
1. Hornpötter Hunnenhorde la-
den herzlich zur traditionellen
Karnevalssitzung „Zange dreht
op - met Witz un Jeföhl“ ein.
Am Freitag, 9. Januar 2026, er-
wartet alle Jecken ein stim-
mungsvoller Nachmittag voller

kölscher Lebensfreude.
Einlass ist ab 15 Uhr, bevor es
um 16:11 Uhr mit Einmarsch
und Begrüßung offiziell losgeht.
Auf der Bühne präsentieren sich
unter anderem:
• Traditionstanzgruppe Fun-

ken Blau-Weiss v. 1895
• Tanzgruppe Husaren

Schwarz-Weiß

• Prinzenpaar / Kinder Prin-
zenpaar mit Adjutant

• JP Weber - mit Herz, Humor
und echter kölscher Leiden-
schaft

• Dä Tuppes vum Land (Jörg
Runge) - Stil, Wortwitz und
Spitzenunterhaltung des
rheinischen Sitzungskarne-
vals

• Klaus & Willi - zwei Origi-
nale mit einem Ziel: Spaß
am Fastelovend!

Preis pro Karte: 15 Euro
Kartenbestellung:Kartenbestellung:Kartenbestellung:Kartenbestellung:Kartenbestellung:
E-Mail:
tickets@bg-siegburg-zange.de
Telefon:
02241 97 15 541
 (Uwe Schleich)
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Tönnisberger-Prunksitzung 2026
Tönnisberger Tickets als Last-Minute-Geschenkidee

Für Mega-Stimmung sorgen als beste Kölsche Partyband „Die Karos“.Für Mega-Stimmung sorgen als beste Kölsche Partyband „Die Karos“.Für Mega-Stimmung sorgen als beste Kölsche Partyband „Die Karos“.Für Mega-Stimmung sorgen als beste Kölsche Partyband „Die Karos“.Für Mega-Stimmung sorgen als beste Kölsche Partyband „Die Karos“.
Foto: Die KarosFoto: Die KarosFoto: Die KarosFoto: Die KarosFoto: Die Karos

Als Rheinlandordenträger 2026Als Rheinlandordenträger 2026Als Rheinlandordenträger 2026Als Rheinlandordenträger 2026Als Rheinlandordenträger 2026
ist „Et Klimpermännche“ Thomasist „Et Klimpermännche“ Thomasist „Et Klimpermännche“ Thomasist „Et Klimpermännche“ Thomasist „Et Klimpermännche“ Thomas
Cüpper dabei. Pressefoto: GoCüpper dabei. Pressefoto: GoCüpper dabei. Pressefoto: GoCüpper dabei. Pressefoto: GoCüpper dabei. Pressefoto: Go
GmbHGmbHGmbHGmbHGmbH

Ihr seid noch auf der Suche nach
einer originellen Last-Minute-Ge-
schenkidee zum Weihnachtsfest?
Die KG „Die Tönnisberger“ 1968
e. V. bietet einen tollen Tipp für
Wunschzettel und Gabentische an.
Verwöhne dich, deine Liebsten und
deine Freunde mit einem hochamü-
santen Abend in 2026.
Denn unter dem Motto „Met neu-
em Spill un neuem Jlöck durch Sie-
burschs Fastelovendszick“ laden
die „Lila-Weißen“ zur Großen
Prunksitzung mit Knallerprogramm
und Verleihung des Rheinlandor-
dens „Das Goldene Herz 2026“ an
das sozial engagierte „Klimper-
männche“ Thomas Cüpper am
Samstag, 17. Januar 2026,Samstag, 17. Januar 2026,Samstag, 17. Januar 2026,Samstag, 17. Januar 2026,Samstag, 17. Januar 2026, alle
Karnevalsfreunde ins Siegburger
Rhein Sieg Forum (Kleiner Saal)
Bachstr.1 zum Mitfeiern ein (Be-
ginn 19 Uhr / Einlass 18 Uhr).
Für 111 Prozent Spaßfaktor für Jung
und Alt mit massig Gänsehaut-Je-
föhl sorgen bekannte TV-Topstars
sowie neue herzerfrischende Shoo-
tingstars am Karnevalshimmel.
Mit Mega-Gags zeigen sich als
Spezis für Zwerchfellattacken und
Lachmuskeltraining „Et Klimper„Et Klimper„Et Klimper„Et Klimper„Et Klimper-----
männche“ Büttenredner undmännche“ Büttenredner undmännche“ Büttenredner undmännche“ Büttenredner undmännche“ Büttenredner und
Krätzjessänger Krätzjessänger Krätzjessänger Krätzjessänger Krätzjessänger TTTTThomas Cüpper alshomas Cüpper alshomas Cüpper alshomas Cüpper alshomas Cüpper als
neuer Rheinlandordenträger 2026neuer Rheinlandordenträger 2026neuer Rheinlandordenträger 2026neuer Rheinlandordenträger 2026neuer Rheinlandordenträger 2026
(ZDF „Typisch Kölsch“ sowie WDR
Proklamation des Kölner Dreige-
stirns und „Blötschkopp und die
Rampensäue“) und als weiterer
Meister des geschliffenden Wort-
witzes „Dä Knubbelisch“ „Dä Knubbelisch“ „Dä Knubbelisch“ „Dä Knubbelisch“ „Dä Knubbelisch“ TTTTTypen-ypen-ypen-ypen-ypen-
redner Ralf Knoblichredner Ralf Knoblichredner Ralf Knoblichredner Ralf Knoblichredner Ralf Knoblich zuständig. Für
fetzigen Feten- und Schunkelalarm
sind die jecken Bonner Partykra-
cher „Jedöns“„Jedöns“„Jedöns“„Jedöns“„Jedöns“ (Preisträger des
Närrischen Löwen 2024 der Stadt

Bonn) und die „Die Karos“„Die Karos“„Die Karos“„Die Karos“„Die Karos“ Wacht-
berg (ausgezeichnet als beste Par-
tyband 2022 NRW mit dem Euro-
pean Enterprise Award) dabei. Mit
atemberaubenden Schaudarbie-
tungen und spektakulärer Akro-
batik ziehen exclusiv in der Kreis-
stadt das TTTTTrrrrraditionsaditionsaditionsaditionsaditionstanzcorps Blau-anzcorps Blau-anzcorps Blau-anzcorps Blau-anzcorps Blau-
WWWWWeiß Seldorf eeiß Seldorf eeiß Seldorf eeiß Seldorf eeiß Seldorf e.....     VVVVV..... Bad Honnef Bad Honnef Bad Honnef Bad Honnef Bad Honnef,,,,, die
Showtanzgruppe der Extraklasse
TC Sternschnuppen BockerothTC Sternschnuppen BockerothTC Sternschnuppen BockerothTC Sternschnuppen BockerothTC Sternschnuppen Bockeroth und
das Männerballett „Nit fööhle,Männerballett „Nit fööhle,Männerballett „Nit fööhle,Männerballett „Nit fööhle,Männerballett „Nit fööhle,
sons klatsch`et Königswintersons klatsch`et Königswintersons klatsch`et Königswintersons klatsch`et Königswintersons klatsch`et Königswinter- Eu-- Eu-- Eu-- Eu-- Eu-
denbachdenbachdenbachdenbachdenbach in den Bann. Ebenso darf
man die Highlight-Auftritte der
Siegburger Kreisstadt-TollitätenSiegburger Kreisstadt-TollitätenSiegburger Kreisstadt-TollitätenSiegburger Kreisstadt-TollitätenSiegburger Kreisstadt-Tollitäten
Helmut IVHelmut IVHelmut IVHelmut IVHelmut IV..... und Elk und Elk und Elk und Elk und Elke I.e I.e I.e I.e I. und des Kin-Kin-Kin-Kin-Kin-
derprinzenpaares Markus III. undderprinzenpaares Markus III. undderprinzenpaares Markus III. undderprinzenpaares Markus III. undderprinzenpaares Markus III. und
Madeleine I.Madeleine I.Madeleine I.Madeleine I.Madeleine I. mit ihren Gefolgen
nicht verpassen!
Musikalische Sitzungsbegleitung:Musikalische Sitzungsbegleitung:Musikalische Sitzungsbegleitung:Musikalische Sitzungsbegleitung:Musikalische Sitzungsbegleitung:
Ralf Hoßbach.Ralf Hoßbach.Ralf Hoßbach.Ralf Hoßbach.Ralf Hoßbach. Eintrittspreis 24
Euro (Angebot für Gruppen: vier
Eintrittskarten zum Preis von drei).
Farbenfrohe Kostümierungen er-
wünscht! Keine Abendkasse! Kar-
tenbestellungen bei KG-Ge-

schäftsstelle, Mendener Str. 74,
53840 Troisdorf,
Tel. 02241/ 79668 bzw.

E-Mail:
toennisberger@magenta.de. Infos
unter: www.dietoennisberger.de
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Bewegter Adventskalender feiert gelungene Premiere
Erstes Adventsevent sorgt für stimmungsvolle Begegnungen

Der bewegte Adventskalender
hat am Wochenende erstmals
in der Einrichtung für Kinder im
Alter von zwei bis fünf Jahren
stattgefunden. Besucher, Mit-
arbeitende und Familien kamen
am späten Nachmittag auf dem

Gemeinsames Singen und fröhliches Beisammensein bei der weihnacht-Gemeinsames Singen und fröhliches Beisammensein bei der weihnacht-Gemeinsames Singen und fröhliches Beisammensein bei der weihnacht-Gemeinsames Singen und fröhliches Beisammensein bei der weihnacht-Gemeinsames Singen und fröhliches Beisammensein bei der weihnacht-
lichen Feier in gemütlicher Atmosphärelichen Feier in gemütlicher Atmosphärelichen Feier in gemütlicher Atmosphärelichen Feier in gemütlicher Atmosphärelichen Feier in gemütlicher Atmosphäre

Liebevoll verpackte Weihnachtsplätzchen warten darauf, als kleineLiebevoll verpackte Weihnachtsplätzchen warten darauf, als kleineLiebevoll verpackte Weihnachtsplätzchen warten darauf, als kleineLiebevoll verpackte Weihnachtsplätzchen warten darauf, als kleineLiebevoll verpackte Weihnachtsplätzchen warten darauf, als kleine
Überraschung verschenkt zu werden.Überraschung verschenkt zu werden.Überraschung verschenkt zu werden.Überraschung verschenkt zu werden.Überraschung verschenkt zu werden.

festlich geschmückten Außen-
gelände zusammen. Die Veran-
staltung zog zahlreiche Gäste
an, die sich trotz des kühlen
Wetters auf den Auftakt des
neuen Formats freuten. Weih-
nachtliche Musik begleitete

den Beginn und sorgte dafür,
dass die Gäste sofort in die pas-
sende Stimmung fanden.
Im Mittelpunkt des neuen An-
gebots stand der Wunsch, die
Vorweihnachtszeit gemein-

schaftlich zu gestalten und Fa-
milien einen zusätzlichen Ort
der Begegnung zu bieten. Die
Mitarbeitenden hatten das
Event ins Leben gerufen, um den
Kindern und ihren Angehörigen
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In dieser besonderen Zeit des Jahres möchten wir  

uns für die vielen wertvollen Momente bedanken,  

die wir erleben durften. 

Ihnen allen wünschen wir eine besinnliche  

und erfüllte Weihnachtszeit.

Mit Ihnen freuen wir uns auf ein neues Jahr  

voller Gesundheit und Freude.

www.wohnresidenzen.info.wohnresidenzen.info

ein besonderes Erlebnis zu er-
möglichen. Verantwortliche er-
klärten, dass das Konzept be-
wusst offen gehalten wurde, da-
mit Familien unkompliziert teil-
nehmen konnten. Die Premiere
sollte außerdem zeigen, wie
groß das Interesse an einem
wiederkehrenden Adventsfor-
mat ist. Schon während der Vor-
bereitung wurde deutlich, wie
stark sich Eltern und Team in
die Gestaltung einbringen woll-
ten.
Viele Gäste nutzten den Nach-
mittag, um miteinander ins Ge-
spräch zu kommen und sich bei
warmen Getränken aufzuwär-
men.
Der Duft von Plätzchen und
frisch gebackenen Waffeln
mischte sich mit den russischen
Spezialitäten, die einige Fami-
lien beigesteuert hatten. Kin-
der und Erwachsene sangen ge-
meinsam das Lied „In der Weih-
nachtsbäckerei“, das sich rasch
zu einem Höhepunkt des Tref-
fens entwickelte. Die Atmosphä-
re wirkte gelöst und lebendig,
weil sich Kinder frei über das
Gelände bewegten und Erwach-

sene entspannt beisammen-
standen. Die Verantwortlichen
beobachteten, dass sich schon
nach kurzer Zeit eine vertraute
und fröhliche Stimmung entwi-
ckelte.
Die Idee eines bewegten Ad-
ventskalenders ist für die Ein-
richtung neu, doch sie knüpft
an frühere Versuche an, die Vor-
weihnachtszeit gemeinsam zu
gestalten. Das Team betonte,
dass die Premiere bewusst klein
gehalten wurde, um Erfahrun-
gen für mögliche weitere Ter-
mine zu sammeln. Schon jetzt
zeigte sich jedoch, dass das For-
mat auf großes Interesse stößt.
Viele Gäste äußerten den
Wunsch, das Event im kommen-
den Jahr fortzuführen. Mitar-
beitende bestätigten, dass sie
das positive Echo nutzen möch-
ten, um das Angebot weiterzu-
entwickeln.
Die Verantwortlichen zogen am
Ende ein zufriedenes Fazit. Sie
erklärten, dass das Zusammen-
spiel aus Musik, Begegnung
und vertrauten Ritualen ein
tragendes Element des neuen
Formats sei. Die gute Resonanz

bestätige ihnen, dass die Mi-
schung aus offener Atmosphäre
und liebevoller Ausgestaltung
den Nerv der Familien getrof-

fen habe. Das Team zeigte sich
optimistisch, dass die Premie-
re den Grundstein für eine neue
Tradition legen könnte. (MAB)
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Lebendiger Adventskalender auf Tour
Mobiler Jugendtreff bringt Siegburger Kinder am 10. Dezember zusammen

Am frühen Abend stand das MobilAm frühen Abend stand das MobilAm frühen Abend stand das MobilAm frühen Abend stand das MobilAm frühen Abend stand das Mobil
der Jugendarbeit auf dem Sieg-der Jugendarbeit auf dem Sieg-der Jugendarbeit auf dem Sieg-der Jugendarbeit auf dem Sieg-der Jugendarbeit auf dem Sieg-
burger Spielplatzgelände bereit,burger Spielplatzgelände bereit,burger Spielplatzgelände bereit,burger Spielplatzgelände bereit,burger Spielplatzgelände bereit,
während die Kinder das offenewährend die Kinder das offenewährend die Kinder das offenewährend die Kinder das offenewährend die Kinder das offene
Angebot nutzten.Angebot nutzten.Angebot nutzten.Angebot nutzten.Angebot nutzten.

Kinder und Jugendliche zwischen
zehn und fünfzehn Jahren haben
am 10. Dezember in Siegburg an
einem Standort einen abwechs-
lungsreichen Nachmittag erlebt.
Die KJA Bonn organisierte die Ver-
anstaltungen, die von Sozialpäd-

agogin Meike und Übungsleiter
Jonas begleitet wurden. Die Kin-
der spielten Fußball, bastelten
und nutzten die gemeinsame Zeit,
um miteinander ins Gespräch zu
kommen. Dazu wurden Waffeln,
Softgetränke und Kakao angebo-

ten; bei der ersten Veranstaltung
stand auch Kinderpunsch bereit.
Der sonst übliche Black Box Bus,
der ein fester Bestandteil der
mobilen Aktionen ist, war heute
nicht vor Ort.
Die Angebote fanden statt, weil
die mobile Jugendarbeit der KJA
Bonn regelmäßig Quartiere be-
sucht, um junge Menschen direkt
in ihrem Umfeld zu erreichen. Die
Verantwortlichen betonen, dass
diese Einsätze bewusst niedrig-
schwellig gestaltet sind, damit
Kinder ohne lange Wege und ohne
Anmeldung teilnehmen können.
Sie sollen Gelegenheit erhalten,
sich in einem sicheren Rahmen
auszuprobieren und neue Kontak-
te zu knüpfen. Die Mitarbeiten-
den erklärten, dass gerade sol-
che dezentralen Treffen wichtig
seien, weil sie Jugendlichen er-
möglichen, unverbindlich in Kon-
takt mit pädagogischer Beglei-
tung zu kommen. Der Einsatz des
Teams in Siegburg folgt dem
Grundgedanken, Freizeitangebo-
te dorthin zu bringen, wo Kinder
ohnehin unterwegs sind.
Vor Ort herrschte eine lebendige
Atmosphäre. Viele Kinder nutz-
ten die Spielflächen sofort, ande-
re suchten den Basteltisch auf, an

dem sie unterstützt wurden und
schnell kreative Ideen entwickel-
ten. Die warmen Waffeln sorgten
für eine kurze Pause zwischen den
Aktivitäten und wurden zu einem
Treffpunkt kleiner Gruppen, die
sich zwischendurch aufwärmten.
Die Mitarbeitenden berichteten,
dass der Standort seit einiger Zeit
zum festen Ablauf der mobilen Ju-
gendarbeit gehören und sich be-
währt hat. Viele Kinder erkennen
das Team wieder und kommen
gezielt vorbei, weil sie aus frühe-
ren Veranstaltungen wissen, dass
sie willkommen sind und ein ver-
lässliches Angebot erwartet. Die-
se Kontinuität trägt dazu bei, Ver-
trauen aufzubauen und die Kin-
der langfristig zu begleiten.
(MAB)
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Eltern-Kind-Spielgruppe beim DRK-
Familienbildungswerk
Auch im neuen Jahr bietet das
Familienbildungswerk des Deut-
schen Roten Kreuz wieder eine
Eltern-Kind-Spielgruppe für Kin-
der ab einem Jahr mit ihren Eltern
an.
Die Kinder können bei den Treffen

gemeinsam mit ihren Eltern sin-
gen, spielen, erste kreative Er-
fahrungen machen, Krabbel- und
Bewegungsangebote nutzen und
erste Kontakte zu anderen Kin-
dern aufnehmen. Die Eltern fin-
den Zeit und Raum, um sich mit

anderen Eltern auszutauschen und
bekommen praktische Anregun-
gen zu Entwicklungs- und Erzie-
hungsfragen.
Der Kurs findet ab 12. Januar 2026
montags von 15 bis 16:30 Uhr in
den Räumen des DRK-Familien-

bildungswerks, Zeughausstraße 3,
in Siegburg statt. Weitere Infor-
mationen unter der Telefonnum-
mer 0 22 41 / 59 69 79 10, per E-
Mail an familienbildung@drk-
rhein-sieg.de oder unter www.drk-
familienbildung.de.

ONE NIGHT OF MJ
The Tribute To The King Of Pop!

Anzeige

Sonntag, 18. Oktober 2026 ***Sonntag, 18. Oktober 2026 ***Sonntag, 18. Oktober 2026 ***Sonntag, 18. Oktober 2026 ***Sonntag, 18. Oktober 2026 ***
19 Uhr *** Bonn Beethoven-19 Uhr *** Bonn Beethoven-19 Uhr *** Bonn Beethoven-19 Uhr *** Bonn Beethoven-19 Uhr *** Bonn Beethoven-
hallehallehallehallehalle
Die außergewöhnliche Tribute-
Show, die das wahrscheinlich
größte Genie der Popmusik fei-
ert: Michael Jackson! Auf Tour-
nee mit Lead-Gitarristin Jenni-
fer Batten und Wendel Gama als
Michael.
„ONE NIGHT OF MJ“ ist eine
rund zweistündige Hommage an
die außergewöhnliche Karriere
des King of Pop, Michael Jack-
son (MJ). Wendel Gama als Mi-
chael, eine fulminante Rock-
Band begleitet von Bläsern und
Streichern, eine Dance-Crew mit
Original-Choreografien sowie
ausgefeilte Special-Effects brin-
gen MJs größte Hits zurück auf
die Bühne. Mit dabei: die unver-
gesslichen Gitarrensoli von Jen-
nifer Batten - die legendäre Gi-
tarristin, die MJ viele Jahre auf
allen großen Tourneen begleitet
hat. „Billie Jean“, „Beat it“,
„Bad“, „Black or White“, „Man
in the Mirror“, „Smooth Crimi-
nal“, „Thriller“ - nicht nur seine
unzähligen Nummer-Eins-Hits
machten MJ zum unangefochte-
nen „King of Pop“.
„ONE NIGHT OF MJ“ lässt das

Publikum erneut eintauchen in die
magische Atmosphäre der außer-
gewöhnlichen MJ-Shows. Die ein-
zigartigen Arrangements werden
von der Live-Band originalgetreu
zum Leben erweckt. Ein kleines,
aber majestätisches Live-Orches-
ter unterstreicht zusätzlich die Er-
habenheit der unvergesslichen
Kompositionen.
Die legendären Gitarren-Riffs und
-Soli können authentischer kaum
dargeboten werden als mit Jenni-
fer Batten als Lead-Guitarist. Fast
zehn Jahre stand sie für und mit
Michael Jackson bei dessen gro-
ßen Live-Tourneen auf den Büh-
nen der Welt. 1987 war sie
erstmals bei der „Bad World Tour“
dabei, es folgten die „Dangerous
World Tour“ (1992/93) und die
„HIStory World Tour“ (1996/97).
„ONE NIGHT OF MJ“ ist nicht nur
ein musikalisches Live-Spektakel,
sondern eine fantastische Reise
durch die magische MJ-Welt - ori-
ginalgetreu, energiegeladen, mit-
reißend. Die rasante, laute, schril-
le und dabei ebenso emotionale,
ehrliche wie demutsvolle Verbeu-
gung vor einer unvergessenen Iko-
ne.
Nur bis zum 29. Dezember giltNur bis zum 29. Dezember giltNur bis zum 29. Dezember giltNur bis zum 29. Dezember giltNur bis zum 29. Dezember gilt
ein Frühbucherrabatt für Leser vonein Frühbucherrabatt für Leser vonein Frühbucherrabatt für Leser vonein Frühbucherrabatt für Leser vonein Frühbucherrabatt für Leser von

15% auf die 15% auf die 15% auf die 15% auf die 15% auf die TTTTTickickickickicketpreiseetpreiseetpreiseetpreiseetpreise.....
TTTTTickickickickickets unter der ets unter der ets unter der ets unter der ets unter der TTTTTickickickickickethotline:ethotline:ethotline:ethotline:ethotline:
0228 - 65 69 00 (Mo-Fr 10-140228 - 65 69 00 (Mo-Fr 10-140228 - 65 69 00 (Mo-Fr 10-140228 - 65 69 00 (Mo-Fr 10-140228 - 65 69 00 (Mo-Fr 10-14
Uhr),Uhr),Uhr),Uhr),Uhr), an allen bekannten  an allen bekannten  an allen bekannten  an allen bekannten  an allen bekannten VVK-VVK-VVK-VVK-VVK-
Stellen sowie online unterStellen sowie online unterStellen sowie online unterStellen sowie online unterStellen sowie online unter
wwwwwwwwwwwwwww.bestgermantick.bestgermantick.bestgermantick.bestgermantick.bestgermanticketsetsetsetsets.de.de.de.de.de
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Hilfe, die ankommt
Starkes Netzwerk unterstützt wohnungslose Menschen im Winter
Wenn die Temperaturen sinken
und der Winter unmittelbar be-
vorsteht, wird die Lage für woh-
nungslose Menschen besonders
gefährlich. Im Rhein-Sieg-Kreis
setzt der SKM - Katholischer
Verein für soziale Dienste - des-
halb auch in diesem Winter al-
les daran, Menschen ohne Woh-
nung zu versorgen und zu schüt-
zen. Unterstützt wird diese Ar-
beit durch eine Spende in Höhe
von 5.000 Euro der Stiftung der
Nachbarschaftshilfe Rhein-Sieg,
die damit ein klares Zeichen für
Solidarität und Verantwortung
setzt.
Der Bedarf an Hilfe ist groß. In
Nordrhein-Westfalen leben
schätzungsweise rund 10.000
obdachlose Menschen, im
Rhein-Sieg-Kreis sind etwa
3.500 Personen betroffen.
Besonders in den Wintermona-
ten sind sie Kälte und Nässe
schutzlos ausgeliefert. Der SKM
Rhein-Sieg betreibt im Don-Bos-
co-Haus in Siegburg eine Not-
schlafstelle, die einen sicheren
Schlafplatz gewährleistet. Den-
noch sind die Kapazitäten be-
grenzt, nicht alle Betroffenen
nehmen das Angebot an. Grün-
de dafür sind unter anderem
Ängste, psychische Belastungen
oder negative Vorerfahrungen.
Gerade deshalb ist die Unter-
stützung von außen unverzicht-
bar. Während der kalten Mona-
te versorgt der SKM wohnungs-
lose Menschen mit warmer Klei-
dung, Schlafsäcken, Isomatten,
Lebensmitteln und warmen Mahl-
zeiten.
Auch im Sommer steigt der Un-
terstützungsbedarf durch zuneh-
mende Hitze. Die Hilfen des Lan-
des Nordrhein-Westfalen rei-
chen vielerorts nicht aus, wes-
halb ergänzende Spenden und
ehrenamtliches Engagement
eine zentrale Rolle spielen.
Die Stiftung der Nachbar-
schaftshilfe Rhein-Sieg blickt
dabei selbst auf eine besondere
Geschichte. Sie wurde vor zwölf
Jahren gegründet, die zugrunde
liegende Nachbarschaftshilfe
feiert im Jahr 2025 ihr 45-jähri-
ges Bestehen. Rund 150 aktive
Mitglieder engagieren sich ak-

tuell, unterstützen mehrere hun-
dert Haushalte und leisten wert-
volle Alltagshilfe. Der Stiftungs-
vorstand um Herrn Schmitz und
Herrn Narsitt betont, wie wich-
tig ein funktionierendes Team
und ein starkes Netzwerk sind,
um soziale Aufgaben nachhaltig
zu bewältigen.
Die Zusammenarbeit zwischen
SKM und Nachbarschaftshilfe
gilt seit Jahren als verlässlich
und effektiv. Neben der Woh-

nungslosenhilfe arbeitet der
SKM eng mit weiteren Fachstel-
len zusammen, um gezielt Un-
terstützung zu vermitteln. Auch
Hinweise aus der Bevölkerung
sind wichtig.
Wer obdachlose Menschen auf
der Straße sieht, kann sich an
den SKM wenden und so Hilfe
ermöglichen. Wegschauen helfe
niemandem, betonen die Verant-
wortlichen. Jeder Beitrag zählt,
sei es durch Information, ehren-

amtliche Unterstützung oder
eine Spende.
Wer die Winter- und Wohnungs-
losenhilfe des SKM Rhein-Sieg
unterstützen möchte, kann dies
mit einer Spende tun bei der
Kreissparkasse Köln, Kontoin-
haber SKM - Katholischer Ver-
ein für soziale Dienste im Rhein-
Sieg-Kreis e. V., IBAN DE49 3705
0299 0001 0097 86, Stichwort
Winterhilfe/Wohnungslosenhil-
fe. (MAB)
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vielen Dank für Euer Vertrauen

Voller Stolz sowie mit viel Spaß und großer Begeisterung führten auchVoller Stolz sowie mit viel Spaß und großer Begeisterung führten auchVoller Stolz sowie mit viel Spaß und großer Begeisterung führten auchVoller Stolz sowie mit viel Spaß und großer Begeisterung führten auchVoller Stolz sowie mit viel Spaß und großer Begeisterung führten auch
die Funken-Minis ihren Eltern und dem Nikolaus ihre eigens für diedie Funken-Minis ihren Eltern und dem Nikolaus ihre eigens für diedie Funken-Minis ihren Eltern und dem Nikolaus ihre eigens für diedie Funken-Minis ihren Eltern und dem Nikolaus ihre eigens für diedie Funken-Minis ihren Eltern und dem Nikolaus ihre eigens für die
Weihnachtsfeier einstudierte Darbietung auf.Weihnachtsfeier einstudierte Darbietung auf.Weihnachtsfeier einstudierte Darbietung auf.Weihnachtsfeier einstudierte Darbietung auf.Weihnachtsfeier einstudierte Darbietung auf.

Zwei Tage Weihnacht in blau-weiß
Ein Wochenende im Zeichen der „Funken-Weihnacht“
Auch in diesem Advent feierten die
Funken Blau-Weiss ihre alljährliche
„Funken-Weihnacht“, die in diesem
Jahr gleich an zwei festlich gestalte-
ten Tagen zahlreiche aktive Vereins-
mitglieder und Gäste zusammenführ-
te. Beide Veranstaltungen standen
ganz im Zeichen von Gemeinschaft,
Wertschätzung und einem harmoni-
schen Jahresausklang. Der Samstag-
abend begann mit einem feierlichen
Beisammensein der Marketender-
innen und der Offiziere sowie der

Großen Tanzgarde der Blau-Weis-
sen. Neben einem leckeren, zum
Großteil aus Beiträgen der Mitglie-
derschaft gestalteten Büfett und gu-
ten Getränken genossen die rund
120 feiernden Funken eine ange-
nehme, vorweihnachtliche Atmos-
phäre. Höhepunkt des Abends war
wie immer der Besuch des Heiligen
Nikolaus und seines Knecht Rup-
rechts, die mit humorvollen, aber
stets wertschätzenden Worten auf
prägende und amüsante Erlebnisse

der vergangenen Session zurück-
blickten. Zum Abschluss ihres unter-
haltsamen Jahresrückblicks forder-
ten sie und ihr nachgereister Weih-
nachtsengel die anwesenden Grup-
pen auch in diesem Jahr wieder zu
Activity-Spielen auf, die erneut für
große Begeisterung sorgten. Nach
dem Vorjahressieg der Offiziere ge-
lang es in diesem Jahr der Senioren-
tanzgruppe, sich souverän den
Wanderpokal zu sichern. Der ver-
diente Erfolg wurde im Kreis aller
Anwesenden ausgiebig gefeiert, bis
dieser wunderschöne Abend in den
frühen Morgenstunden schließlich zu
Ende ging.
Am Sonntagvormittag stand die
„Funken-Weihnacht“ dann ganz im
Zeichen des Nachwuchses. Die Ju-
gendgruppen kamen zu einer liebe-
voll vorbereiteten Feier zusammen,
bei der sich die jungen Mitglieder
bei Waffeln, Kakao und weihnachtli-
chen Leckereien auf den besonde-
ren Gast des Tages einstimmten. Die
Spannung wuchs - und schließlich
war es so weit: Der Nikolaus er-

schien und hatte natürlich nur Gutes
über die Funken-Minis, die Jugend-
tanzgruppe und die blau-weissen
Junioren zu berichten, so das er na-
türlich auch Geschenke für die über
90 Kinder und Jugendlichen dabei
hatte. Selbstverständlich waren aber
auch die Kinder nicht mit leeren Hän-
den gekommen: Sie hatten weih-
nachtliche Geschichten und Tänze
vorbereitet, die sie voller Stolz vor
dem Heiligen Mann und den nun
anwesenden Eltern präsentierten. Für
die Kinder war es ein besonderes
Erlebnis, das ihnen noch lange in
Erinnerung bleiben wird. So endete
ein Wochenende, das allen feiern-
den Funken schöne gemeinsame
Momente schenkte und den Zauber
der Weihnachtszeit spürbar machte.
Mit diesem Gefühl gehen sie in die
restliche Adventszeit, blicken zuver-
sichtlich auf das kommende Jahr -
und natürlich schon jetzt auch voller
Vorfreude auf die anstehenden Auf-
tritte und Veranstaltungen in der
Karnevalszeit.
(www.siegburger-funken.de)
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Frohes Fest und  
guten Einstieg  
ins neue Jahr!
Das wünscht Ihnen unser  

ganzes Team. Genießen Sie  

die Tage und laden Sie Ihre 

Batterien entspannt auf: für  

ein glückliches neues Jahr.  

Wir sehen uns in 6 .

Weihnachtliche Spendenaktion für den „Ambulanten
Kinder- und Jugendhospizdienst Rhein Sieg“ in Siegburg

Vertreter der sKERH Sankt Augustin und das Team des AKHD bei der Übergabe des Spendenerlöses, (v. l.Vertreter der sKERH Sankt Augustin und das Team des AKHD bei der Übergabe des Spendenerlöses, (v. l.Vertreter der sKERH Sankt Augustin und das Team des AKHD bei der Übergabe des Spendenerlöses, (v. l.Vertreter der sKERH Sankt Augustin und das Team des AKHD bei der Übergabe des Spendenerlöses, (v. l.Vertreter der sKERH Sankt Augustin und das Team des AKHD bei der Übergabe des Spendenerlöses, (v. l.

Die Mitglieder der Kameradschaft
des Deutschen BundeswehrVerban-
des in Sankt Augustin (sKERH), die
aus Ehemaligen Soldaten und zivi-
len Mitarbeitern, Reservisten und
Hinterbliebenen bestehen, hatten
sich auf Anregung ihres Vorstandes
entschlossen, den Ambulanten Kin-
der- und Jugendhospizdienst Rhein-
Sieg (AKHD) zu unterstützen. Der In-
itiator, Stabshauptmann a. D. Ra-
mon-Johannes Jessien, hatte dazu
Frau Kathrin Kopp und Petra Dau-
mann vom AKHD zu einer Veranstal-
tung der sKERH eingeladen, um sich

und die ehrenamtliche Arbeit des
Vereins vorzustellen. Diese gemein-
nützige Arbeit fand eine breite Zu-
stimmung der im Durchschnitt älte-
ren Mitglieder der Kameradschaft,
die jeder Einzelne mit seiner Spen-
denbereitschaft unter dem Motto
„Die Alten helfen den Jungen“ zur
Unterstützung des Ambulanten Kin-
der- und Jugendhospizdienstes um-
fangreich beitrugen. Am 11. Dezem-
ber konnte der Vorsitzende der Ka-
meradschaft, Oberst a. D. Klaus Rein-
ecke, das Spendenergebnis in Höhe
von 1222,01 Euro in der Geschäfts-

stelle in Siegburg an die Mitarbeiter
vom Ambulanten Kinder- und Ju-
gendhospizdienst Rhein-Sieg über-
geben. Die Mitarbeiterin, Frau Kopp,
bedankte sich dafür im Namen des
gesamten Teams und brachte zum
Ausdruck, dass diese Spende mit
dazu beiträgt, die ehrenamtliche Ar-
beit des AKHD bei der Betreuung
schwerstkranker Kinder und Jugend-
lichen und deren Angehörigen auch
im Jahr 2026 weiterzuführen.
Der Vorsitzende der sKERH Sankt
Augustin betonte bei der Übergabe
des symbolischen Schecks die hohe
Wertschätzung für die inzwischen 20-
jährige Arbeit der ehrenamtlichen
HelferInnen des Vereins und stellte
Hilfe bei der Gewinnung ehrenamtli-
cher Mitarbeiter in Aussicht.

n. r.) Oberst a. D. Klaus Reinecke, Stabshauptmann a. D. Ramon-n. r.) Oberst a. D. Klaus Reinecke, Stabshauptmann a. D. Ramon-n. r.) Oberst a. D. Klaus Reinecke, Stabshauptmann a. D. Ramon-n. r.) Oberst a. D. Klaus Reinecke, Stabshauptmann a. D. Ramon-n. r.) Oberst a. D. Klaus Reinecke, Stabshauptmann a. D. Ramon-
Johannes Jessien, Petra Daumann, Christian Weyer, Kathrin Kopp undJohannes Jessien, Petra Daumann, Christian Weyer, Kathrin Kopp undJohannes Jessien, Petra Daumann, Christian Weyer, Kathrin Kopp undJohannes Jessien, Petra Daumann, Christian Weyer, Kathrin Kopp undJohannes Jessien, Petra Daumann, Christian Weyer, Kathrin Kopp und
Oberstarzt a. D. Dr. Wolfgang Schardt. Foto: Frank KühnrichOberstarzt a. D. Dr. Wolfgang Schardt. Foto: Frank KühnrichOberstarzt a. D. Dr. Wolfgang Schardt. Foto: Frank KühnrichOberstarzt a. D. Dr. Wolfgang Schardt. Foto: Frank KühnrichOberstarzt a. D. Dr. Wolfgang Schardt. Foto: Frank Kühnrich
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Luise Scherer und die Kraft von 120 Celli
GSA-Schülerin Luise Scherer (Q1) beim größten Cello-Orchester Europas
Es gibt Momente, in denen Mu-
sik ganze Orte verwandelt:
Wenn in Rutesheim jedes Jahr
der erste Bogenschwung durch
die Probenräume gleitet, wird
aus der kleinen Stadt ein Zen-
trum internationaler Cellokunst.
Genau in dieser besonderen At-
mosphäre fand sich in diesem
Jahr erneut eine Schülerin des
GSA wieder - und das bereits
zum siebten Mal: Luise Scherer
(Q1), die seit Jahren Teil des au-
ßergewöhnlichen Cello-Orches-
ters der renommierten Cello
Akademie Rutesheim ist.
Die Cello Akademie Rutesheim
ist weit mehr als ein Festival.
Sie ist eine musikalische Begeg-
nungswoche, die Cello-Begeis-
terte unterschiedlichster Gene-
rationen zusammenführt: von
Siebenjährigen bis hin zu über
Neunzigjährigen, aus ganz Eur-
opa, Asien und den USA. Für Lui-
se ist gerade diese Vielfalt ein

besonderer Reiz: Die verschie-
denen Stimmen des Orchesters
sind so abgestimmt, dass sowohl
Anfänger als auch sehr Fortge-
schrittene mühelos ihren Platz
finden. „Man kann immer mit-
spielen - egal wie lang man
schon Cello spielt“, erzählt sie.
Das 80 bis 120 Personen starke
Cello-Orchester studiert jährlich
ein neues Programm ein - ein
farbenfrohes Cross-Genre-Re-
pertoire, das von Klassik über
Oldies bis hin zu Rock und Pop
reicht. Ob Queen, Metallica, Bil-
lie Eilish oder ABBA - arrangiert
von den Orchesterdirigenten
Gunther Tiedemann und Rupert
Gillett entsteht ein Klangbild,
das traditionelle Konzertsäle
mit seiner Wucht wie mit seiner
Leichtigkeit füllt. Bereits zwei
Monate vor Festivalbeginn be-
reitete sich Luise mit digitalen
Playalongs vor, die das Zusam-
menspiel aller Stimmen simu-

lieren und sowohl im Original-
tempo als auch verlangsamt zur
Verfügung stehen. Eine sinnvol-
le Grundlage - denn die Proben-
phase in Rutesheim ist kompakt
und intensiv: Vier Tage, aufge-
teilt in Stimmgruppen und Tutti,
in denen vor allem Klang, Ba-
lance und Zusammenspiel im
Fokus stehen. Untergebracht
wurde Luise bei einer Gastfami-
lie - eine Tradition, die das Fes-
tival prägt und viele persönli-
che Begegnungen ermöglicht.
„Die Menschen sind total herz-
lich. Man fühlt sich sofort will-
kommen“, berichtet sie.
Neben den eigenen Proben nutzt
Luise die freie Zeit, um Meister-
kurse internationaler Studieren-
der zu besuchen. Wer gut orga-
nisiert ist, kann hier wertvolle
Impulse fürs eigene Spiel mit-
nehmen - ob von Professorinnen
und Professoren aus Europa, Asi-
en oder den USA. Abends locken

Konzerte, bei denen sowohl Do-
zierende als auch ausgewählte
Talente gemeinsam auftreten.
Den Höhepunkt der Woche bil-
det das große Cello-Orchester-
konzert am Freitag, das
mittlerweile aufgrund des gro-
ßen Publikumsinteresses gleich
zweimal aufgeführt wird. „Es ist
einzigartig, mit 120 weiteren
Cellistinnen und Cellisten zu
proben und auf der Bühne zu
sitzen“, sagt Luise. Und wenn
sie davon erzählt, wie viele in-
ternationale Freundschaften in
dieser Woche entstehen und wie
sehr sie musikalisch gewachsen
ist, wird klar: Die Cello Akade-
mie Rutesheim ist für sie weit
mehr als ein Kurs - sie ist ein
Ort des Zusammenhalts. Oder,
wie Luise es selbst formuliert:
„Das Cellofestival ist das per-
fekte Crossover zwischen Musik
und Freundschaft.“
Gymnasium Allestraße, Klein
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Neue Bestleistungen und
ein LAZ-Rekord

Mit einem Sieg und einer neueMit einem Sieg und einer neueMit einem Sieg und einer neueMit einem Sieg und einer neueMit einem Sieg und einer neue
Bestzeit läutet Veronika Witt dieBestzeit läutet Veronika Witt dieBestzeit läutet Veronika Witt dieBestzeit läutet Veronika Witt dieBestzeit läutet Veronika Witt die
Hallensaison ein.Hallensaison ein.Hallensaison ein.Hallensaison ein.Hallensaison ein.

Start-Ziel-Sieg und eine neue Hal-Start-Ziel-Sieg und eine neue Hal-Start-Ziel-Sieg und eine neue Hal-Start-Ziel-Sieg und eine neue Hal-Start-Ziel-Sieg und eine neue Hal-
lenbestzeit von Celine Schneiderlenbestzeit von Celine Schneiderlenbestzeit von Celine Schneiderlenbestzeit von Celine Schneiderlenbestzeit von Celine Schneider

Beim Saisonauftakt in der Halle
stellten die Mittelstreckler und
Mittelstrecklerinnen des LAZ
Rhein-Sieg gleich zum Auftakt
der jungen Hallensaison beim
Advent-Indoor-Meeting in Düs-
seldorf und Junior-Adventscup
und Dortmund alle samt neue
persönliche Bestzeiten und ei-
nen neuen LAZ-Rekord auf.
Den Auftakt machten die Mä-
dels des LAZ in Düsseldorf. In
einem beherzten Rennen über
800 m steigerte die 15-jährige
Veronika Witt ihr Bestzeit um 6
Sekunden auf 2:25,33 min. und
siegte im U18/20 Lauf gegen die

bis zu 4 Jahre älteren Mitläufer-
innen überlegen. Nur 15 Minu-
ten später stand Celine Schnei-
der über die selbe Strecke im
Frauenrennen an der Startlinie.
In einem Start-Ziel-Sieg Rennen
steigerte sie ihre persönliche
Hallenbestleistung auf 2:19,55
min.
In Dortmund stellte Linus Koch
auf der selten gelaufenen 600 m
Strecke in 1:28,83 min. als 2.
der U20 einen neuen LAZ Hal-
lenrekord auf. Vereinskollegin
Johanna Koerner lief in der W15
über die 800 m in 2:40,16 min.
als 3. ins Ziel.

Konzert der japanischen
Sängerin Mitsuru Kijo
Beeindruckendes musikalisches Erlebnis am
Anno-Gymnasium

Ein besonderes musikalisches
Erlebnis bot sich für das Publi-
kum im Anno-Gymnasium. Die
japanische Sängerin Mitsuru Kijo
trat gemeinsam mit dem Pianis-
ten Christoph Aupperle vor Schü-
lerinnen und Schülern der Klas-
senstufen 10 bis Q1 in der Aula
auf. Auf dem Programm standen
japanische Lieder aus bekann-
ten Animes wie Prinzessin Mo-
nonoke, Suzume und Your name.
Die Mischung aus beeindru-
ckender Stimmkraft und fein ab-
gestimmter Klavierbegleitung
sorgte für eine außergewöhnli-
che Atmosphäre, die das Publi-
kum spürbar begeisterte.
Ein Höhepunkt des Konzerts war
das gemeinsame Singen von O
Tannenbaum auf Deutsch und Ja-
panisch. Dieser Moment ver-
band nicht nur musikalisch, son-
dern auch kulturell und wurde
von allen Beteiligten als
besonders stimmungsvoll wahr-

genommen. Im Anschluss nutz-
ten viele Schülerinnen und Schü-
ler die Gelegenheit, mit Mitsu-
ru Kijo ins Gespräch zu kom-
men. Zahlreiche Jugendliche
probierten ihr Japanisch aus,
stellten Fragen und machten ge-
meinsame Fotos. Die Offenheit
der Künstlerin und das Interes-
se der Lernenden schufen einen
wertvollen Austausch, der lange
in Erinnerung bleiben wird.
Ermöglicht wurde das Konzert
durch die Deutsch-Japanische
Gesellschaft Siegburg, die als
verlässlicher Kooperationspart-
ner immer wieder bereichernde
kulturelle Begegnungen im
Anno-Gymnasium ermöglicht.
Schülerinnen und Schüler kön-
nen am Anno-Gymnasium im
Rahmen einer AG in der Mittel-
stufe erste Japanisch-Kenntnis-
se erwerben und Japanisch auch
regular als dritte Fremdsprache
erlernen.
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Die digitalen Helden von Morgen
Die neuen Medienscouts am GSA beginnen ihre Ausbildung

Foto: KleinFoto: KleinFoto: KleinFoto: KleinFoto: Klein

Als Amelie Tontchev in der Pause
beobachtete, wie zwei Fünftkläss-
ler heftig darüber stritten, ob ein
Video „echt“ oder „deepfake“ sei,
ahnte sie noch nicht, dass genau
solche Situationen bald zu ihrem
Alltag gehören könnten: Heute -
nur wenige Wochen später - gehört
sie mit Brian Schmidberger, Bea

Neumann, Emma Grebing, Jakob
Döhler und Kirill Bauer aus der 8.
Klasse zu den neuen Medienscouts
des GSA und übernimmt damit eine
Aufgabe, die an unserer Schule seit
sechs Jahren gewachsene Tradition
hat. Ausgebildet werden sie dabei
von den Medienscouts der EF, die
ihr Amt schon bald weitergeben.

Peer-Education nennt sich dieses
Konzept: Jugendliche lernen von Ju-
gendlichen - auf Augenhöhe, offen,
praxisnah. Und am GSA funktioniert
das so gut, dass die Schule seit
2019 offiziell zertifiziert ist und sogar
die erste im Rhein-Sieg-Kreis war,
die andere Medienscouts mit aus-
gebildet hat.
Die neue Generation hat große Plä-
ne. Denn die Besuche in den 5. und
6. Klassen der Medienscouts, an
die sie sich erinnern, sind erfolg-
reich gewesen - aber die Themen
haben sich erweitert:
Immer häufiger tauchen Fragen auf,
die weit über Gruppenchats und
Privatsphäre hinausgehen. Fake
News, digitale Selbstbestimmung,
aber auch Programme wie ChatGPT
beschäftigen die Jüngeren - und die
Medienexperten von morgen möch-
ten darauf gute Antworten geben.
„Unser Programm soll größer wer-

den“, sagt Brian voller Überzeu-
gung.  „Weil die Anforderungen im
Internet jeden Tag größer werden.“
Begleitet werden die neuen Scouts
von den Beratungslehrkräften An-
drea Heinzen, Hans Klein und Sandra
Dahlmann, die seit Jahren dafür sor-
gen, dass die Medienscouts-Arbeit
am GSA nicht nur zuverlässig, son-
dern lebendig bleibt - eine enga-
gierte Gemeinschaft, die immer
wieder neue Impulse bekommt.
Und vielleicht denkt Amelie in ein
paar Monaten wieder an die zwei
streitenden Fünftklässler zurück.
Nur dass sie diesmal nicht zufällig
vorbeikommt, sondern genau die-
jenige ist, die man fragt.
Denn aus einer einfachen Frage kann
am GSA schnell mehr werden - und
manchmal sogar ein neues Kapitel
in einer sechsjährigen Erfolgsge-
schichte.
Gymnasium Alleestraße, Klein
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Sankt Servatius Siegburg
Samstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. Dezember
7:30 Uhr - Abteikirche-Roratemes-
se
8 Uhr - St. Antonius-Hl. Messe mit
Choralgesang
16:30 Uhr - SZ Haus zur Mühlen-
Vorabendmesse
17 Uhr - St. Mariä Empfängnis-
Vorabendmesse
17 Uhr - Krankenhauskapelle-Vor-
abendmesse
17 Uhr - St. Elisabeth-Vorabend-
messe
Sonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. Dezember
8 Uhr - St. Joseph-Hl. Messe
9:30 Uhr - St. Dreifaltigkeit-Hl.
Messe
9:30 Uhr - St. Mariä Namen-Hl.
Messe
9:30 Uhr - St. Servatius-Hl. Messe
11 Uhr - Liebfrauen-Hl. Messe
11 Uhr - St. Anno-Hl. Messe
12 Uhr - Abteikirche-Hl. Messe
17:30 Uhr - St. Antonius-Hl. Mes-
se mit Choralgesang
18:30 Uhr - St. Servatius-Hl. Mes-
se
Montag, 22. DezemberMontag, 22. DezemberMontag, 22. DezemberMontag, 22. DezemberMontag, 22. Dezember
15 Uhr - SZ Friedrich-Ebert-Stra-
ße-Hl. Messe
16 Uhr - SZ Haus zur Mühlen-Hl.
Messe
17 Uhr - Krankenhauskapelle-Ro-
ratemesse
19 Uhr - St. Antonius-Hl. Messe
mit Choralgesang
Dienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. Dezember
7 Uhr - St. Antonius-Roratemesse
mit Choralgesang
9 Uhr - St. Servatius-Hl. Messe
der Frauen
16 Uhr - SZ Haus zur Mühlen-Hl.

Messe
18:15 Uhr - Abteikirche-Vesper,
anschl. Hl. Messe
Mittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. Dezember
7 Uhr - St. Antonius-Choralamt
vom 24. Dezember
14 Uhr - St. Joseph-Christmette
für Seniorinnen und Senioren
15 Uhr - St. Dreifaltigkeit-Christ-
mette
15 Uhr - St. Servatius-Krippenfei-
er für Familien mit kleinen Kin-
dern
16 Uhr - Liebfrauen-Krippenfeier
16 Uhr - St. Hedwig-Krippenspiel
16:30 Uhr - St. Anno-Wortgottes-
dienst
16:30 Uhr - St. Elisabeth-Christ-
mette für Familien mit größeren
Kindern und Jugendlichen
17 Uhr - St. Mariä Empfängnis-
Christmette
17 Uhr - St. Mariä Namen-Christ-
mette
17 Uhr - Krankenhauskapelle-
Christmette
18:30 Uhr - St. Servatius-Christ-
mette
21 Uhr - Abteikirche-Christmette
21:30 Uhr - St. Antonius-Christ-
mette mit Choralgesang
22 Uhr - Liebfrauen-Christmette
Donnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. Dezember
9:30 Uhr - St. Servatius-Hl. Messe
10 Uhr - SZ Haus zur Mühlen-Hl.
Messe
11 Uhr - Liebfrauen-Hl. Messe
11 Uhr - St. Elisabeth-Hl. Messe
12 Uhr - Abteikirche-Weihnachts-
gottesdienst
17 Uhr - Krankenhauskapelle-Hl.
Messe

17:30 Uhr - St. Antonius-Hochamt
mit Choralgesang
18:30 Uhr - St. Servatius-Hl. Mes-
se
Freitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. Dezember
8 Uhr - St. Joseph-Hl. Messe
9:30 Uhr - St. Dreifaltigkeit-Hl.
Messe

9:30 Uhr - St. Hedwig-Hl. Messe
10 Uhr - SZ Haus zur Mühlen-Hl.
Messe
11 Uhr - Liebfrauen-Hl. Messe
11 Uhr - St. Anno-Hl. Messe
12 Uhr - Abteikirche-Hl. Messe
17:30 Uhr - St. Antonius-Hl. Mes-
se mit Choralgesang
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Evangelische Gottesdienste
Evangelische Kirchengemeinde Siegburg

Eine attraktive seelsorgliche Ausbildung

Freitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. Dezember
15 Uhr - Abendmahlsgottesdienst
mit Pfarrer Matthias Meinecke im
Seniorenzentrum Friedrich-Ebert-
Straße
16 Uhr - Abendmahlsgottesdienst
mit Pfarrer Matthias Meinecke im
Seniorenzentrum Heinrichstraße
Sonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. Dezember
10:30 Uhr - Singegottesdienst mit
Pfarrer Matthias Lenz am 4. Ad-
vent in der Auferstehungskirche,
Annostraße 14

Weihnachten in der Auferste-
hungskirche, Annostraße 14
Mittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. Dezember
14:30 Uhr - Kleinkindgottesdienst
mit Mitmach-Krippenspiel mit
Pfarrer Matthias Lenz
16 Uhr - Gottesdienst mit Krip-
penspiel mit Pfarrer Matthias
Lenz
17:30 Uhr - Christvesper mit Pfar-
rerin Ruth Wirths
23 Uhr - Christnacht mit Pfarrer
Matthias Lenz und Rising Voices

Donnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. Dezember
10:30 Uhr - zentraler Abendmahls-
gottesdienst zum 1. Feiertag mit
Pfarrerin Ruth Wirths und der Kan-
torei
Mittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. Dezember
17 Uhr - Abendmahlsgottesdienst
an Silvester mit Pfarrer Matthias
Lenz
Sonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. Januar
10:30 Uhr - Abendmahlsgottes-
dienst mit Prädikant Christian
Bäcker, Auferstehungskirche, An-
nostraße 14

Sie haben ein Ohr für die seelischen
Sorgen von Patientinnen und Pati-
enten im Krankenhaus. Sie sind An-
sprechpersonen für die Menschen in
Altenheimen. Sie stehen Gemein-
demitgliedern seelsorglich bei.

Immer mehr gut ausgebildete eh-
renamtliche Seelsorgende engagie-
ren sich für ihre Mitmenschen. Um
die Versorgung im Rechtsrheinischen
weiter zu fördern, bietet der Evan-
gelische Kirchenkreis An Sieg und
Rhein den inzwischen vierten Kurs
„Lebensstationen begleiten“ an. In-
teressierte sind herzlich eingeladen
zum Informationstreffen am Don-
nerstag, 15. Januar 2026, 18 Uhr, in
der Evangelischen Kirchengemein-
de Eitorf, Bahnhofstraße 17. Der
Abend dient dazu, die Ausbildung
genauer kennenzulernen, die eige-
ne Motivation zu prüfen und sich
dann offiziell zu bewerben. In dem
Kurs sind noch ein paar Plätze frei.
Dass die Ausbildung, die sich über
100 Stunden und auf das ganze Jahr
2026 erstreckt, den angehenden
Seelsorger*innen selbst große Freu-
de und Erfüllung bereitet, wurde
deutlich im Gottesdienst zum Ab-
schluss des dritten Kurses. Der Kurs
sei umfangreich und habe wirklich
viel gebracht, versicherten Teilneh-
merinnen in dem Gottesdienst in

der Troisdorfer Johanneskirche. Sie-
ben Frauen und zwei Männer erhiel-
ten dort am Dienstagabend ihre Zer-
tifikate. Sie wurden von Superinten-
dentin Almut van Niekerk und ihrem
Stellvertreter, Assessor Jens Röm-
mer-Collmann, für ihren kommen-
den Weg unter den Segen Gottes
gestellt. Seelsorgliche Aufgaben ha-
ben einen „hohen Stellenwert in
unserer Kirche“ betonte die Super-
intendentin. Entsprechend an-
spruchsvoll und attraktiv ist die Seel-
sorgeausbildung konzipiert: Neben
theoretischem Wissen gehört u. a.
auch die eigene Persönlichkeitsent-
wicklung zum Kursgeschehen. Die
ersten praktischen Erfahrungen wer-
den in Supervisionen begleitet. Die
verschiedenen Module der Ausbil-
dung sind verteilt auf sechs Abende
und acht Samstage. Die Leitung des
Kurses liegt bei der Theologin und
Supervisorin Ulrike Termath; Diako-
nin Gunhild Zimmermann über-
nimmt die Koordination.
Mehr erfahren: www.ekasur.de/seel-
sorgeausbildung/

Absolvent*innen des dritten Kurses Seelsorgeausbildung für EhrenamtlicheAbsolvent*innen des dritten Kurses Seelsorgeausbildung für EhrenamtlicheAbsolvent*innen des dritten Kurses Seelsorgeausbildung für EhrenamtlicheAbsolvent*innen des dritten Kurses Seelsorgeausbildung für EhrenamtlicheAbsolvent*innen des dritten Kurses Seelsorgeausbildung für Ehrenamtliche
zusammen mit Kurs- und Kirchenkreisleitung. Foto: EKASuR/Anna Neumannzusammen mit Kurs- und Kirchenkreisleitung. Foto: EKASuR/Anna Neumannzusammen mit Kurs- und Kirchenkreisleitung. Foto: EKASuR/Anna Neumannzusammen mit Kurs- und Kirchenkreisleitung. Foto: EKASuR/Anna Neumannzusammen mit Kurs- und Kirchenkreisleitung. Foto: EKASuR/Anna Neumann
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„Alle Jahre wieder“
Brandschutztipps zur Weihnachtszeit

Rhein-Sieg-Kreis (pk). Kerzen-
schein oder ein knisterndes Ka-
minfeuer sorgen in der Weih-
nachtszeit für ein besonders ge-
mütliches Ambiente. Das fla-
ckernde Feuer einer Kerze sorgt
für sanftes Licht und angeneh-
me Wärme, die wir besonders
in der Advents- und Weihnachts-
zeit sehr schätzen. Gefährlich
wird es allerdings, wenn die of-
fene Flamme mit leicht brenn-
baren Materialien wie trocke-
nem Holz in Berührung kommt.
Das passiert leider in den Win-
termonaten besonders häufig.
Eine typische Brandgefahr zur
Weihnachtszeit ist die Kerze.
Wussten Sie, dass eine handels-
übliche Kerze in der Flammen-
spitze bis zu 1.400 Grad heiß
wird? Manchmal genügt schon
ein Luftzug oder ein Funken und
der Adventskranz, Weihnachts-
baum oder Deko-Elemente wie
Strohsterne stehen in Flammen.
Rund 15.000 Zimmerbrände in
Deutschland werden in dieser
Zeit von echten Kerzen ausge-
löst, wobei immer wieder Sach-
schäden in Millionenhöhe ent-
stehen.
In diesem Zusammenhang ap-
pelliert die Feuerwehr noch
einmal an alle
Hausbesitzer*innen und
Mieter*innen, die lebensretten-
den Rauchmelder zu installie-
ren. Sie warnen frühzeitig und
verhindern so eine Ausbreitung
des Brandes, daher sollten sie
in keinem Kinder-, Schlafzim-
mer und Flur fehlen. Den Le-
bensretter gibt es schon für ei-
nen recht geringen Preis im
Fachhandel und ist kinderleicht
zu montieren.
Da die Feuerwehren nicht nur
die Aufgabe haben Brände zu
löschen, sondern auch diese
durch Prävention in Form von
Informationen und Tipps zu ver-
hindern, finden Sie hier die

Brandschutztipps für die Ad-
vents- und Weihnachtszeit:
Nur einen frischgebundenen
Adventskranz verwenden,
Kerzen gehören immer in eine
standfeste, nicht brennbare
Halterung.
Damit Weihnachtsbäume und
Kränze länger frisch bleiben,
am besten bis zur Aufstellung
in einen mit Wasser gefüllten
Topf oder Kübel stellen. In den
Wohnungen trocknen sie
schnell aus und sind deshalb
leicht entflammbar.
Nur kipp- und standsichere
Weihnachtsbaumständer ver-
wenden.
Lassen Sie Kerzen niemals un-
beaufsichtigt brennen - Unacht-
samkeit ist die Brandursache
Nummer eins!
Kerzen immer senkrecht auf-
stellen und genügend Abstand
zu den Zweigen halten.
Bei der Aufstellung immer auf
genügend Abstand zu brennba-
ren Gegenständen und Deko-
rationen achten.
An ausgetrockneten Bäumen
keinesfalls mehr die Kerzen
entzünden. Das trockene Ge-
äst brennt mit explosionsarti-
ger Geschwindigkeit ab.
Immer eine Blumensprühfla-
sche, einen Eimer mit Wasser
oder einen tragbaren Feuerlö-
scher (z. B. Wasserlöscher) in
der Nähe bereithalten.
Bewahren Sie Zündhölzer, Feu-
erzeuge und ähnliches kinder-
sicher auf.
Und sollte es trotzdem zu ei-
nem Brand kommen, helfen wir
Ihnen wie immer, selbstver-
ständlich auch zur Advents- und
Weihnachtszeit!
NONONONONOTRTRTRTRTRUF 112UF 112UF 112UF 112UF 112
Ihre Feuerwehren im Rhein-
Sieg-Kreis
Peter Kern
(Pressesprecher des
Kreisfeuerwehrverbandes e. V.)
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So kommt der Weihnachtsbaum sicher nach Hause
ADAC Nordrhein gibt Tipps zum Transport per Auto, Fahrrad oder ÖPNV
Wer jetzt in der Adventszeit einen
Weihnachtsbaum kauft, transportiert
diesen in den meisten Fällen mit
dem Auto nach Hause. Damit der
Baum bei einem Unfall nicht zu ei-
nem gefährlichen Geschoss wird,
erinnert der ADAC Nordrhein an die
richtige Ladungssicherung. „Grund-
sätzlich sollte man sich schon vor
der Fahrt zum Baumhändler überle-
gen, ob man den Baum lieber im
Kofferraum oder auf dem Dach nach
Hause bringen möchte“, rät Jürgen
Schell, Technikleiter des ADAC Nord-
rhein. Je nach Transportart braucht
man unterschiedliches Material zur
Ladungssicherung.
Wird der Baum im Auto transpor-
tiert, dann sollte er mit dem Stamm
voraus über die umgeklappten Sitze
gegen die Rückenlehne des Beifah-
rersitzes geschoben werden. Ein
Holzbrett, das zwischen Rücksitz und
Stamm geklemmt wird, kann die
Kräfte bei einer Notbremsung oder
einem Unfall gleichmäßig verteilen
und die Lehne schützen. Zusätzlich
sollte der Baum mit mindestens ei-
nem Spanngurt im Fahrzeug befes-
tigt werden. Dafür können die Ver-
zurrösen im Kofferraum genutzt wer-
den. Der ADAC rät: Den Gurt einmal
um den Stamm und einmal um die
Spitze schlingen. Planen oder De-
cken im Innenraum verhindern, dass
Harz die Sitze verklebt oder Tannen-

nadeln sich ins Futter bohren. Reicht
der Platz im Kofferraum nicht aus,
sollte der Kofferraumdeckel dennoch
so weit wie möglich geschlossen und
mit einem Gurt am Auto gesichert
werden. Auf dem Autodach ist ein
Transport nur dann möglich, wenn
ein passender Dachträger vorhan-
den ist. „Am besten man lässt sich
vom Händler ein Netz über die Tanne
ziehen. Das macht den Baum für den
Transport kompakter und verhindert
auch, dass Äste während der Fahrt
aufs Dach schlagen oder abreißen“,
empfiehlt ADAC Technik-Experte
Schell. Eine Decke unter dem Baum
verhindert, dass der Lack zerkratzt.
Damit der Baum nicht zum Windfang
wird, muss die Baumspitze auch hier
nach hinten und das abgesägte Ende
des Stamms nach vorne zeigen. Zur
Sicherung sollten mehrere Spann-
gurte verwendet werden, von denen
mindestens ein Gurt den Stamm
umschlingt.
In beiden Fällen - also im Kofferraum
und auf dem Autodach - gilt: Expan-
der aus Gummi sind nicht für die
Ladungssicherung eines Weihnachts-
baums geeignet. ADAC Tests haben
gezeigt, dass diese einfach abreißen
und der Baum unkontrolliert durch
die Gegend fliegen kann. Bei einem
Unfall mit 50 km/h wird aus einem
30 Kilogramm schweren Baum, der
nur mit einfachen Spanngummis auf

dem Dach fixiert ist, schnell ein Ge-
schoss mit einer Wirkung von 750
Kilo.
Wenn ein Baum mehr als einen Me-
ter über das Heck des Autos hinaus-
ragt, muss er, wie jede andere La-
dung auch, mit einer roten Fahne
kenntlich gemacht werden, bei Dun-
kelheit mit einer roten Leuchte und
einem roten Rückstrahler. Kennzei-
chen und Rückleuchten dürfen vom
Baum nicht verdeckt werden.
Die richtige Sicherung bringt nicht
nur Sicherheit, sondern schont auch
den Geldbeutel: Falsche oder feh-
lende Ladungssicherung wird mit ei-
nem Bußgeld von 60 Euro und einem
Punkt in Flensburg bestraft, unab-
hängig davon, ob ein Unfall passiert
ist, oder nicht. Fehlt die Kennzeich-
nung des Überstandes (rote Fahne/
Leuchte), werden 25 Euro Bußgeld
fällig. Wenn der Weihnachtsbaum
während der Fahrt vom Autodach
oder aus dem Kofferraum fällt,
kommt die Kfz-Haftpflichtversiche-
rung für einen Fremdschaden auf.
Beschädigungen durch den Baum-
Transport am eigenen Fahrzeug
muss der Halter in der Regel selbst
bezahlen.
Wer den Weihnachtsbaum mit ei-
nem anderen Verkehrsmittel abho-
len möchte, sollte auch hier die Ge-
fahren beim Transport beachten.
TTTTTrrrrransport auf dem Lastenransport auf dem Lastenransport auf dem Lastenransport auf dem Lastenransport auf dem Lastenrad oderad oderad oderad oderad oder

Rad/PRad/PRad/PRad/PRad/Pedelec mit edelec mit edelec mit edelec mit edelec mit AnhängerAnhängerAnhängerAnhängerAnhänger
Handelt es sich um eine kleine Weih-
nachtstanne, kann der Transport per
Lastenrad oder Rad/Pedelec mit An-
hänger eine Alternative für kurze
Wege sein. Hier gilt: Unbedingt das
zulässige Gesamtgewicht des Mo-
dells gemäß Herstellerangaben be-
achten. Wird ein Fahrrad oder Pede-
lec mit Anhänger genutzt, schwere
Gegenstände tief und wenn möglich
über der Achse verstauen, damit das
Kurvenverhalten komfortabler ist.
Wichtig: Die Tanne darf sich beim
Einlenken nicht im Hinterrad verfan-
gen. Der Baum sollte zudem mit
Spanngurten gesichert werden. Ragt
der Weihnachtsbaum hinten mehr
als einen Meter über die Transport-
box oder den Anhänger hinaus, muss
die Ladung wie beim Auto z.B. mit
einer hellroten Fahne kenntlich ge-
macht werden. Bei Dunkelheit sind
eine rote Leuchte und ein roter Rück-
strahler Pflicht.
TTTTTrrrrransport auf dem Fansport auf dem Fansport auf dem Fansport auf dem Fansport auf dem Fahrrahrrahrrahrrahrrad oder E-ad oder E-ad oder E-ad oder E-ad oder E-
ScooterScooterScooterScooterScooter
Einhändig Fahrrad zu fahren, ist nur
bei vollständiger Kontrolle über das
Rad erlaubt. Mit Baum unterm Arm
also nicht. Am einfachsten und si-
chersten: Den Baum mit Spanngur-
ten am Fahrrad fixieren und das Rad
schieben. Wer einen kleinen Baum
mit Netz in einem großen, tiefen
Rucksack verstaut, kann auch mit
dem Rad oder E-Scooter fahren. Auf
dem E-Scooter selbst dürfen hinge-
gen keine Gegenstände transpor-
tiert werden. Auch Anhänger sind
nicht gestattet. Bei größeren Weih-
nachtsbäumen rät der Mobilitäts-
club generell vom Transport per Fahr-
rad oder E-Scooter ab.
TTTTTrrrrransport im ÖPNVansport im ÖPNVansport im ÖPNVansport im ÖPNVansport im ÖPNV
So lange der Weihnachtsbaum nicht
zu groß, entsprechend eingepackt
und gesichert ist, darf er bei ausrei-
chender Kapazität mit dem ÖPNV
transportiert werden. Es gilt: Andere
Fahrgäste dürfen durch die Mitnah-
me weder gefährdet noch belästigt
werden. Dazu zählt, dass der Ge-
genstand keinen eigenen Sitzplatz
blockiert. Im Einzelfall entscheidet
allerdings das Personal, ob Gegen-
stände zur Beförderung zugelassen
und an welcher Stelle sie unterzu-
bringen sind. Ein Anspruch auf die
Beförderung von Gegenständen,
also auch des Weihnachtsbaums, be-
steht nicht. ADAC Nordrhein e.V.
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Oh du schöne Adventszeit
Woher der Advent stammt und was ihn so besonders macht
Was für die einen eine Zeit voller
Stress und Hektik ist, bedeutet für
die anderen die besinnlichste Zeit
des Jahres. Das Wort Advent selbst
stammt vom lateinischen „adven-
tus“ ab und bedeutet übersetzt An-
kunft. Die Ankunft von Jesus Chris-
tus. Die Adventszeit, wie wir sie
kennen, entstand im 7. Jahrhun-
dert. Damals wurde die Anzahl der
Sonntage von Papst Gregor von
sechs auf vier reduziert. Diese vier
Sonntage sollten die vier Jahrtau-
sende versinnbildlichen, die die
Menschen nach dem Sündenfall auf
ihren Erlöser warten mussten. Als
krönender Abschluss dieser Zeit
steht das Weihnachtsfest. Jeder der
Adventssonntage an sich hat zudem
einen speziellen Bezug. So bezieht
sich der erste Sonntag auf die Wie-
derkunft Jesu, der zweite wie auch
der dritte auf Johannes den Täufer
und schließlich bezieht sich der vier-

te Sonntag auf Maria.
Hektik und Besinnlichkeit gehenHektik und Besinnlichkeit gehenHektik und Besinnlichkeit gehenHektik und Besinnlichkeit gehenHektik und Besinnlichkeit gehen
Hand in HandHand in HandHand in HandHand in HandHand in Hand
Die Tage vor dem Advent sind von
Vorfreude geprägt. Aber auch von
Arbeit und Vorbereitungen. Will
doch das Haus geschmückt werden,
um die Vorweihnachtszeit gebüh-
rend zu zelebrieren. Symbole wie
zum Beispiel der Stern spielen eine
große Rolle. Denn er steht für den
Stern, der die drei Heiligen Könige
nach Bethlehem zur Krippe Jesu
führte. Ein solcher Stern findet hell
leuchtend in vielen Fenstern einen
Platz und stimmt auf die besinnli-
che Adventszeit ein.
Jeden Sonntag eine Kerze, und wasJeden Sonntag eine Kerze, und wasJeden Sonntag eine Kerze, und wasJeden Sonntag eine Kerze, und wasJeden Sonntag eine Kerze, und was
noch?noch?noch?noch?noch?
Die wohl verbreitetste Tradition ist
der Adventskranz, der in Deutsch-
land seit dem 19. Jahrhundert be-
kannt ist. Jeden Sonntag wird hier
eine weitere Kerze entzündet und

verschönert das Warten auf das
Weihnachtsfest. Ebenso hat der
Adventskalender einen festen Platz
in vielen Familien. Über diese Tradi-
tionen hinaus findet aber jeder sei-
nen Weg durch diese Zeit mit eige-

nen Ritualen. Seien es Besuche auf
einem Weihnachtsmarkt, Plätzchen
nach Großmutters Rezept, gemein-
sames Lesen und Singen. Immer
etwas anderes, aber immer schön.
(ak-o)

Foto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-o
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Wir danken unseren Kunden 
für das entgegengebrachte Vertrauen 

und wünschen eine gesegnete 
Weihnachtszeit sowie einen guten 

  Start in das neue Jahr !

Holzhaus  GmbH

Hauptstr. 15-19 · 57635 Kircheib/B8 · Tel. 0 26 83 - 9782-0

www.steinhauer-holzhaus.de

Florale Festzeit: Mit Orchideen adventliche Akzente setzen

Beliebt im November und Dezember sind helle und schneeweiße Orchi-Beliebt im November und Dezember sind helle und schneeweiße Orchi-Beliebt im November und Dezember sind helle und schneeweiße Orchi-Beliebt im November und Dezember sind helle und schneeweiße Orchi-Beliebt im November und Dezember sind helle und schneeweiße Orchi-
deen. Sie setzen helle Lichtreflexe in einer eher dunklen Zeit. Foto:deen. Sie setzen helle Lichtreflexe in einer eher dunklen Zeit. Foto:deen. Sie setzen helle Lichtreflexe in einer eher dunklen Zeit. Foto:deen. Sie setzen helle Lichtreflexe in einer eher dunklen Zeit. Foto:deen. Sie setzen helle Lichtreflexe in einer eher dunklen Zeit. Foto:
orchidsinfoorchidsinfoorchidsinfoorchidsinfoorchidsinfo

Eine nette Willkommensgeste fürEine nette Willkommensgeste fürEine nette Willkommensgeste fürEine nette Willkommensgeste fürEine nette Willkommensgeste für
adventliche Gäste ist es, wenn manadventliche Gäste ist es, wenn manadventliche Gäste ist es, wenn manadventliche Gäste ist es, wenn manadventliche Gäste ist es, wenn man
einige Blüten der Orchideen ab-einige Blüten der Orchideen ab-einige Blüten der Orchideen ab-einige Blüten der Orchideen ab-einige Blüten der Orchideen ab-
kneift und sie auf die Serviettenkneift und sie auf die Serviettenkneift und sie auf die Serviettenkneift und sie auf die Serviettenkneift und sie auf die Servietten
legt. Foto: orchidsinfolegt. Foto: orchidsinfolegt. Foto: orchidsinfolegt. Foto: orchidsinfolegt. Foto: orchidsinfo

Manch einer denkt bei Orchideen
zunächst vor allem an das Farbspek-
trum Rosa bis Pink. Selbstverständ-
lich lassen sich auch damit in der
Adventszeit die Räume gestalten.
Aber keine Sorge: Wer es zum Jah-
resende farblich lieber etwas ruhi-
ger und dezenter mag, wird heutzu-
tage ebenfalls schnell im vielfältigen
Orchideenangebot fündig. Beliebt im
Dezember sind beispielsweise helle
und schneeweiße Orchideen.

Besonders entsprechende Phalaen-
opsis mit ihren zahlreichen schmet-
terlingsförmigen Blüten wirken fei-
erlich und elegant. Gefragt sind aber
auch warme Töne wie Braun, Rot
und Violett. Vor allem Cambria-arti-
ge Orchideen können damit aufwar-
ten. Diese besonderen Gewächse sind
Kreuzungen, die es so in der freien
Natur nicht gibt. Die Bezeichnung
Cambria-artige ist ein Sammelbe-
griff für eine Orchideengruppe, de-

ren „Elternpflanzen“ aus unter-
schiedlichen Teilen der Welt kom-
men. Bereits ein bis zwei blühende
Topfpflanzen in passenden Übertöp-
fen, gerne mit Kerzen und Kugeln,
Sternen oder Lichterketten in Szene
gesetzt, können im ganzen Haus für
festliche Stimmung sorgen. Orchi-
deen sind übrigens nicht nur für Fens-
terbänke, Sideboards oder Beistell-
tische der ideale Schmuck, auch die
weihnachtliche Tafel lässt sich mit

ihnen geschmackvoll gestalten.
In der Regel bieten sich dafür
besonders die nicht ganz so hohen
Sorten an, die eine große Anzahl an
kleinen, filigranen Blüten zeigen.
Eine nette Willkommensgeste für
Gäste ist es übrigens, wenn man
einige Blüten von den Pflanzen ab-
kneift und sie neben die Teller oder
auf die Servietten legt. Weitere In-
formationen und auch Pflegetipps
gibt’s unter: www.orchidsinfo.eu. GPP
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Heimat zum Verschenken
Wer Geschenke aus der eigenen
Region auswählt, bereitet gleich
doppelt Freude - den Beschenk-
ten und den Menschen, die hier
leben und arbeiten.
Gerade in der Vorweihnachtszeit
zeigen viele lokale Betriebe, wie
vielfältig das Angebot vor der ei-
genen Haustür ist.
Typisch regionalTypisch regionalTypisch regionalTypisch regionalTypisch regional
Ob Honig vom örtlichen Imker,
Seife aus einer kleinen Manufak-
tur oder ein Likör aus der Brenne-
rei im Nachbarort: Regionale Pro-
dukte erzählen Geschichten. Sie
stehen für Handarbeit, Qualität
und kurze Wege. Auf den Weih-
nachtsmärkten der Region findet
man häufig liebevoll gestaltete
Einzelstücke, die es in keinem
Online-Shop gibt.
Besonderes entdeckenBesonderes entdeckenBesonderes entdeckenBesonderes entdeckenBesonderes entdecken
Viele Hofläden, Töpfereien und
kleine Werkstätten bieten in der

Adventszeit besondere Ge-
schenkideen an - vom individuell
bedruckten Keramikbecher bis zur
handgestrickten Mütze. Auch Gut-
scheine von lokalen Restaurants
oder Kultureinrichtungen sind be-
liebt: Sie unterstützen die Betrie-
be und bringen später gemeinsa-
me Erlebnisse. In manchen Ge-
meinden öffnen Kunsthandwerker
ihre Ateliers für Besucher und zei-
gen, wie ihre Produkte entstehen
- ein Blick hinter die Kulissen, der
das Geschenk gleich noch wert-
voller macht.
Nachhaltig gedachtNachhaltig gedachtNachhaltig gedachtNachhaltig gedachtNachhaltig gedacht
Regional zu schenken bedeutet
auch, Ressourcen zu schonen.
Kurze Transportwege reduzieren
den CO

2
-Ausstoß, Verpackungen

fallen oft sparsamer aus, und die
Wertschöpfung bleibt in der Regi-
on. Wer bewusst einkauft, trägt
dazu bei, dass handwerkliche Tra-

ditionen erhalten bleiben und lo-
kale Wirtschaftskreisläufe ge-
stärkt werden.
Ein Zeichen der Ein Zeichen der Ein Zeichen der Ein Zeichen der Ein Zeichen der VVVVVerbundenheiterbundenheiterbundenheiterbundenheiterbundenheit
Ein Präsent aus der eigenen Um-
gebung ist mehr als nur ein Ge-
genstand - es ist ein Stück Hei-
mat, das man weitergibt. Ob als

Dankeschön für Freunde, Kolle-
gen oder Familienmitglieder: Re-
gionale Geschenke zeigen Wert-
schätzung und Verbundenheit mit
der eigenen Region. Und oft
steckt hinter jedem Produkt eine
Geschichte, die das Schenken
noch persönlicher macht.



Rundblick Siegburg | 64. Jahrgang | Nr. 50 | Freitag, 19. Dezember 2025 | Kw 51/52 | rundblick-siegburg.de/e-paper26

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 09. Januar 2026Freitag, 09. Januar 2026Freitag, 09. Januar 2026Freitag, 09. Januar 2026Freitag, 09. Januar 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
07.01.2026 um 10 Uhr07.01.2026 um 10 Uhr07.01.2026 um 10 Uhr07.01.2026 um 10 Uhr07.01.2026 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauft
Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähmaschi-
nen, Abendgarderobe, Porzellan, Zinn,
Krüge,Trachten,Taschen, Uhren, Münzen,
Schmuck, Zahngold ,Silberbesteck, Bil-
der, Ölgemälde, Bernstein,
Hirschgeweihe,seriöse Kaufabwicklung.
TEL: 015787151734, Mo-So, 9-20 Uhr.

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &
ErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteile

Müller Maschinen Troisdorf, 02241-
949090

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt

ZimmererZimmererZimmererZimmererZimmerer,,,,,     TTTTTischlerischlerischlerischlerischler,,,,, talelentierte talelentierte talelentierte talelentierte talelentierte
QuereinsteigerQuereinsteigerQuereinsteigerQuereinsteigerQuereinsteiger

Verrückt nach Handwerk? Wir bieten ei-
nen vielseitigen, unbefristeten und top
bezahlten Job im Holzbau. Regionale
Baustellen, 4-Tage-Woche im Wechsel.
Wir suchen Menschen mit Erfahrung und
Spaß am Holzbau, Teamgeist und eigen-
ständiger Arbeitsweise. Jetzt Teil unseres
Teams werden!
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Beruf Bäcker: Wandel, Chancen und Perspektiven
Tradition trifft Moderne: Wie sich das Bäckerhandwerk verändert hat

Das Bäckerhandwerk gehört zu
den ältesten Berufen in Deutsch-
land. Doch die Branche befindet
sich seit Jahren im Wandel. Wäh-
rend früher kleine Familienbetrie-
be das Bild prägten, dominieren
heute zunehmend Großfilialisten
und industrielle Brotproduktion. In
den letzten zehn Jahren ist die
Zahl der handwerklichen Bäcke-
reien um rund 30 Prozent gesun-
ken. Gleichzeitig stieg der Umsatz
der gesamten Backwarenbranche
auf über 21 Milliarden Euro.
Gründe für diesen Strukturwandel
sind unter anderem steigende En-
ergie- und Rohstoffpreise, verän-
derte Konsumgewohnheiten sowie
der Fachkräftemangel. Besonders
kleinere Betriebe kämpfen mit wirt-
schaftlichem Druck und bürokrati-
schen Anforderungen. Dennoch
bleibt das Handwerk gefragt, nicht
zuletzt durch die wachsende Nach-
frage nach regionalen, nachhalti-
gen und handgemachten Produk-
ten.
Was den Beruf spannend machtWas den Beruf spannend machtWas den Beruf spannend machtWas den Beruf spannend machtWas den Beruf spannend macht
Der Beruf des Bäckers ist vielsei-
tig und kreativ. Neben der Herstel-
lung von Brot, Brötchen und Fein-
backwaren gehören auch die Ent-
wicklung neuer Rezepturen und die
Gestaltung von Torten und Spezi-
algebäcken zum Alltag. Moderne
Bäckereien setzen zunehmend auf
alte Getreidesorten, vegane Alter-

nativen und innovative Backtech-
niken.
Die Arbeit ist handwerklich ge-
prägt, erfordert Präzision, Teamar-
beit und ein gutes Gespür für Qua-
lität. Viele Bäcker schätzen die
greifbaren Ergebnisse ihrer Arbeit
und die direkte Rückmeldung
durch Kunden. Zudem bietet der
Beruf Raum für unternehmerische
Selbstverwirklichung, etwa durch
die Gründung einer eigenen Bä-
ckerei oder die Spezialisierung auf
bestimmte Produktlinien.
Ausbildung und StellenangeboteAusbildung und StellenangeboteAusbildung und StellenangeboteAusbildung und StellenangeboteAusbildung und Stellenangebote
Die Ausbildung zum Bäcker dauert
in der Regel drei Jahre und erfolgt
dual, also im Betrieb und in der
Berufsschule.
Voraussetzungen sind meist ein
Haupt- oder Realschulabschluss
sowie handwerkliches Geschick.
Die Ausbildung vermittelt Kennt-
nisse in Teigverarbeitung, Lebens-
mittelkunde, Hygiene und Maschi-
nenbedienung.
Stellenangebote und Ausbildungs-
plätze finden sich unter anderem
auf der offiziellen Website des
Deutschen Bäckerhandwerks:
www.baeckerhandwerk.de. Dort
können Interessierte gezielt nach
Ausbildungsbetrieben, Praktika
oder offenen Stellen suchen.
Der Beruf des Bäckers ist ein tra-
ditionsreiches Handwerk mit Zu-
kunft. Trotz wirtschaftlicher Her-

ausforderungen bietet er vielfälti-
ge Möglichkeiten zur persönlichen
und beruflichen Entfaltung. Wer
Kreativität, handwerkliches Ge-

schick und Freude am Umgang mit
Lebensmitteln mitbringt, findet im
Bäckerberuf eine erfüllende Tätig-
keit mit echten Perspektiven.
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Wir suchen Dich!

Mehr auf unserer Homepage unter: 

www.wvg-sanktaugustin.de/karriere

Scannen Sie den QR-Code und erfahren 

Sie alle Details. Jetzt bewerben!

 (w/m/d)
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Pflegeberufe im Aufwind
Vielfältige Aufgaben und sichere Perspektiven
Pflegekräfte sind gefragter
denn je. In Krankenhäusern, Al-
tenheimen und ambulanten
Diensten wird überall Nach-
wuchs gesucht.
Der Beruf bietet nicht nur si-
chere Beschäftigung, sondern
auch vielfältige Entwicklungs-
möglichkeiten - von der Grund-
pflege bis zur spezialisierten
Fachkraft.
Ein Beruf mit Ein Beruf mit Ein Beruf mit Ein Beruf mit Ein Beruf mit VVVVVerererererantwortungantwortungantwortungantwortungantwortung
Pflege bedeutet, Menschen in
schwierigen Lebensphasen zu
begleiten.
Dazu gehört medizinische Ver-
sorgung ebenso wie menschli-
che Nähe. Wer in diesem Beruf
arbeitet, trägt Verantwortung,
erlebt aber auch Dankbarkeit
und direkte Wirkung der eige-
nen Arbeit.
Besonders geschätzt werden

Einfühlungsvermögen, Belast-
barkeit und Teamgeist.
Gute Chancen auf dem Gute Chancen auf dem Gute Chancen auf dem Gute Chancen auf dem Gute Chancen auf dem Arbeits-Arbeits-Arbeits-Arbeits-Arbeits-
marktmarktmarktmarktmarkt
Die Zahl der offenen Stellen ist
hoch, und die Aussichten blei-
ben stabil. Pflegekräfte werden
in allen Regionen gebraucht, in
ländlichen Gebieten oft
besonders dringend. Durch die
demografische Entwicklung
steigt der Bedarf weiter.
Viele Einrichtungen bieten
inzwischen flexible Arbeitszeit-
modelle, Fortbildungen und Zu-
lagen, um Fachkräfte zu gewin-
nen und zu halten.
Einstieg mit ZukunftEinstieg mit ZukunftEinstieg mit ZukunftEinstieg mit ZukunftEinstieg mit Zukunft
Der Pflegeberuf hat sich in den
letzten Jahren stark gewandelt.
Moderne Ausbildungsgänge,
bessere Bezahlung und Auf-
stiegschancen machen ihn zu-

nehmend attraktiv. Wer sich für
den Pflegeberuf entscheidet,
findet einen Arbeitsplatz mit

Sinn und Perspektive - und leis-
tet zugleich einen wichtigen
Beitrag für die Gesellschaft.
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Freitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. Dezember
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Frankfurter Straße 100, 53773 Hennef, 02242/2626

Samstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. Dezember
Linda Linda Linda Linda Linda ApothekApothekApothekApothekApotheke am oberen Stadttore am oberen Stadttore am oberen Stadttore am oberen Stadttore am oberen Stadttor
Kölner Straße 62a, 53840 Troisdorf, 02241/995290

Sonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. Dezember
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausallee 16, 53757 Sankt Augustin, 02241/203940

Montag, 22. DezemberMontag, 22. DezemberMontag, 22. DezemberMontag, 22. DezemberMontag, 22. Dezember
Siegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-Apotheke
Hauptstraße 110, 53721 Siegburg, 02241/383897

Dienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. Dezember
die Linden-Apothekedie Linden-Apothekedie Linden-Apothekedie Linden-Apothekedie Linden-Apotheke
Zeithstraße 109, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247/97510

Mittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. Dezember
Wilhelm-ApothekeWilhelm-ApothekeWilhelm-ApothekeWilhelm-ApothekeWilhelm-Apotheke
Wilhelmstraße 68, 53721 Siegburg, 02241/65950

Donnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. Dezember
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kaiserstraße 126, 53721 Siegburg, 02241/52740

Freitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. Dezember
Apotheke am EuropaplatzApotheke am EuropaplatzApotheke am EuropaplatzApotheke am EuropaplatzApotheke am Europaplatz
Europaplatz 6, 53721 Siegburg, 02241/61333

Samstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. Dezember
GlockGlockGlockGlockGlocken en en en en ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hermann-Ehlers-Straße 61, 53840 Troisdorf, 02241/804689

Sonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. Dezember
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Frankfurter Straße 100, 53773 Hennef, 02242/2626

Montag, 29. DezemberMontag, 29. DezemberMontag, 29. DezemberMontag, 29. DezemberMontag, 29. Dezember
Ursula Ursula Ursula Ursula Ursula ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Straße 3A, 53840 Troisdorf, 02241/999980

Dienstag, 30. DezemberDienstag, 30. DezemberDienstag, 30. DezemberDienstag, 30. DezemberDienstag, 30. Dezember
Neue Neue Neue Neue Neue ApothekApothekApothekApothekApotheke im Kauflande im Kauflande im Kauflande im Kauflande im Kaufland
Theodor-Heuss-Ring 55, 53840 Troisdorf, 02241/397580

Mittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. Dezember
Schloss-ApothekeSchloss-ApothekeSchloss-ApothekeSchloss-ApothekeSchloss-Apotheke
Birlinghovener Straße 8, 53757 Sankt Augustin, 02241/333300

Donnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. Januar
Siegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-Apotheke
Hauptstraße 110, 53721 Siegburg, 02241/383897

Freitag, 2. JanuarFreitag, 2. JanuarFreitag, 2. JanuarFreitag, 2. JanuarFreitag, 2. Januar
Engelbert Humperdinck-ApothekeEngelbert Humperdinck-ApothekeEngelbert Humperdinck-ApothekeEngelbert Humperdinck-ApothekeEngelbert Humperdinck-Apotheke
Humperdinckstraße 14, 53721 Siegburg, 02241/592040

Samstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. Januar
VVVVVeedels-Apothekeedels-Apothekeedels-Apothekeedels-Apothekeedels-Apotheke Sankt e Sankt e Sankt e Sankt e Sankt AugustinAugustinAugustinAugustinAugustin
Südstraße 33, 53757 Sankt Augustin, 02241/202023

Sonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. Januar
Stallberg Stallberg Stallberg Stallberg Stallberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Zeithstraße 311, 53721 Siegburg, 02241/385980

Montag, 5. JanuarMontag, 5. JanuarMontag, 5. JanuarMontag, 5. JanuarMontag, 5. Januar
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Burgstraße 20, 53757 Sankt Augustin, 02241/312623

Dienstag, 6. JanuarDienstag, 6. JanuarDienstag, 6. JanuarDienstag, 6. JanuarDienstag, 6. Januar
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Hauptstraße 37b, 53797 Lohmar, 02246/4954

Mittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. Januar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Niederpleiser Straße 48, 53757 Sankt Augustin, 02241/342040

Donnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. Januar
Alfred Nobel Alfred Nobel Alfred Nobel Alfred Nobel Alfred Nobel ApothekApothekApothekApothekApotheke Kölner Stre Kölner Stre Kölner Stre Kölner Stre Kölner Straßeaßeaßeaßeaße
Kölner Straße 51, 53840 Troisdorf, 02241/73100

Freitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. Januar
Merlin Merlin Merlin Merlin Merlin ApothekApothekApothekApothekApotheke am Hochhaus OHGe am Hochhaus OHGe am Hochhaus OHGe am Hochhaus OHGe am Hochhaus OHG
Mittelstraße 111, 53757 Sankt Augustin, 02241/97700

Samstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. Januar
Holtkamp Holtkamp Holtkamp Holtkamp Holtkamp ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e Alte HeerstrAlte HeerstrAlte HeerstrAlte HeerstrAlte Heerstraßeaßeaßeaßeaße
Alte Heerstraße 60, 53757 Sankt Augustin, 02241/1482400

Sonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. Januar
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Kölnstraße 112-114, 53757 Sankt Augustin, 02241/203216

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr
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Freiwilligen-AgenturFreiwilligen-AgenturFreiwilligen-AgenturFreiwilligen-AgenturFreiwilligen-Agentur
Kontakt erfolgt über Freiwil-
ligen-Agentur Siegburg
02241/25 215 20
F r e i w i l l i g e n -
a g e n t u r @ d i a k o n i e - s i e g -
rhein.de
Sprechstunden nach Verein-
barung

DemenzsprechstundeDemenzsprechstundeDemenzsprechstundeDemenzsprechstundeDemenzsprechstunde
Kostenfrei im Seniorenzen-
trum Siegburg,
Friedrich-Ebert-Straße 16,
Siegburg.
Immer am 2. Mittwoch eines
jeden Monats von 16.30 bis
18 Uhr außer in den Ferien
NRW.
Parkmöglichkeit ist vorhan-
den.
Hier können in einer Gruppe
von betroffenen Angehörigen
Fragen zu Alzheimer und an-
deren Demenzerkrankungen
erörtert werden. Begleitung:
Facharzt Kelzenberg und Fach-
kraft des Hauses
Telefon: 2504-2000

KinderKinderKinderKinderKinder- und Jugendtelefon- und Jugendtelefon- und Jugendtelefon- und Jugendtelefon- und Jugendtelefon
Montag bis Samstag: 14 bis
20 Uhr
Telefon: 116111

Alkoholprobleme?Alkoholprobleme?Alkoholprobleme?Alkoholprobleme?Alkoholprobleme?
AA-Gruppen stellen sich vorAA-Gruppen stellen sich vorAA-Gruppen stellen sich vorAA-Gruppen stellen sich vorAA-Gruppen stellen sich vor
Du hast den Du hast den Du hast den Du hast den Du hast den WWWWWunsch,unsch,unsch,unsch,unsch, mit dem mit dem mit dem mit dem mit dem
TTTTTrinkrinkrinkrinkrinken aufzuhören?en aufzuhören?en aufzuhören?en aufzuhören?en aufzuhören?
Du weißt nicht, wie Du es
schaffen kannst, aufzuhören?
Du schämst Dich, mit jeman-
dem über Dein Problem zu re-
den?
Du weißt, dass Du in Deinem
Leben etwas ändern musst?
Schau in einem unserer Mee-
tings vorbei. Wir hören zu.
Meetings finden hier zu fol-
genden Zeiten statt:
Freitag:Freitag:Freitag:Freitag:Freitag:
19.30 Uhr - Siegburg, Anno-
straße 14, 53721 Siegburg
02247/968 166 (Roswitha),
0151/12783508 und
02241/8982 321 (Stefan),
Siegburg@Anonyme-Alkoho-
liker-rg09.de, https://

www.facebook.com/AAinSieg-
burg

TTTTTrrrrrauergesprächskreisauergesprächskreisauergesprächskreisauergesprächskreisauergesprächskreis
Der Trauergesprächskreis von
„Sonare“ findet ab Januar
wieder statt: neu in der Wil-
helmstraße 74 in Siegburg in
den Räumen der Caritas,
immer am 1. Donnerstag des
Monats um 15 Uhr, kosten-
frei. Leitung: Elisabeth Bäsch
Informieren Sie sich aktuell
immer über Änderungen durch
P a n d e m i e b e s t i m m u n g e n
(Rückfragen unter 02247/900
13 65).

Selbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelische
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit
(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)

Wir teilen im Gespräch Erfah-
rung, Kraft und Hoffnung.
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Silke: 0151/16573691
Norbert: 0160/97319919
EA-Sankt-Augustin@web.de
Samstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 Uhr
Markt 1 (Club)
53757 Sankt Augustin

Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-
Sieg-KreisSieg-KreisSieg-KreisSieg-KreisSieg-Kreis

Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Siegla-
rer Straße 100 (barrierefrei)
53842 Troisdorf
02241 94999902241 94999902241 94999902241 94999902241 949999
Montag und Mittwoch 9 bis
14 Uhr
Donnerstag 11 bis 16 Uhr
und nach Vereinbarung

Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-
be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)

Träger: Der Paritätische NRW
Adresse: Landgrafenstraße 1
/ Sieglarer Straße 100 (barri-
erefrei)
53842 Troisdorf
Telefon: 02241 2014296
Mail: teilhabeberatung-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: diens-
tags 10 - 13 Uhr und individu-
elle Beratungstermine nach
Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an
Menschen mit Beeinträchti-

gungen
Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis

Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 30102241 49 39 30102241 49 39 30102241 49 39 30102241 49 39 301
p f l e g e s e l b s t h i l f e - r h e i n -

sieg@paritaet-nrw.org
Dies ist ein Angebot für pfle-
gende Angehörige.

Tierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher Ringnotdienst
Rhein-SiegRhein-SiegRhein-SiegRhein-SiegRhein-Sieg

ht tps / / t ie rarz t -notd ienst -
rhein-sieg-kreis.de

Ökumenisches Trauercafé
Jordan
Jeden erstem Mittwoch im Monat
von 15.30 bis 17 Uhr und jeden 3.
Montag im Monat von 18.30 bis
20 Uhr im Servatiushaus, Müh-

lenstr. 14. Keine Anmeldung er-
forderlich, weitere Infos unter trau-
ercafe-siegburg@gmx.de oder
unter 01525 7830379.
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AGGUA TROISDORF:
Öffnungszeiten an den
Feiertagen
An alle FAn alle FAn alle FAn alle FAn alle Fans des ans des ans des ans des ans des AAAAAGGUGGUGGUGGUGGUA A A A A TROIS-TROIS-TROIS-TROIS-TROIS-
DORF:DORF:DORF:DORF:DORF:     An den meisten An den meisten An den meisten An den meisten An den meisten WWWWWeih-eih-eih-eih-eih-
nachtsfeiertagen und auch zumnachtsfeiertagen und auch zumnachtsfeiertagen und auch zumnachtsfeiertagen und auch zumnachtsfeiertagen und auch zum
Jahreswechsel sind ErlebnisbadJahreswechsel sind ErlebnisbadJahreswechsel sind ErlebnisbadJahreswechsel sind ErlebnisbadJahreswechsel sind Erlebnisbad
und Sauna geöffnet. Es geltenund Sauna geöffnet. Es geltenund Sauna geöffnet. Es geltenund Sauna geöffnet. Es geltenund Sauna geöffnet. Es gelten
allerdings besondere Öffnungs-allerdings besondere Öffnungs-allerdings besondere Öffnungs-allerdings besondere Öffnungs-allerdings besondere Öffnungs-
zeiten und das Frühschwimmenzeiten und das Frühschwimmenzeiten und das Frühschwimmenzeiten und das Frühschwimmenzeiten und das Frühschwimmen
entfällt.entfällt.entfällt.entfällt.entfällt.
Das AGGUA ist nur am ersten
Weihnachtstag (25. Dezember)
geschlossen und an den übrigen
Feiertagen geöffnet. Es gelten

Sonderöffnungszeiten: An Heilig-
abend (24. Dezember) und Silves-
ter (31. Dezember) heißt das AG-
GUA-Team Bade- und Saunagäs-
te jeweils von 9 bis 14 Uhr will-
kommen. Am zweiten Weihnachts-
tag (26. Dezember) und an Neu-
jahr (1. Januar) ist der Besuch von
12 bis 19 Uhr möglich. Das Früh-
schwimmen entfällt an allen Fei-
ertagen.
Alle Infos unter:Alle Infos unter:Alle Infos unter:Alle Infos unter:Alle Infos unter: www www www www www.aggua.de.aggua.de.aggua.de.aggua.de.aggua.de

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der Ratspartei Bündnis 90/Die GrünenArbeit der Ratspartei Bündnis 90/Die GrünenArbeit der Ratspartei Bündnis 90/Die GrünenArbeit der Ratspartei Bündnis 90/Die GrünenArbeit der Ratspartei Bündnis 90/Die Grünen

Grüne lehnen Kürzungen bei Kultur, Events u.a. ab!
Wir schützen, was den Menschen in Siegburg wichtig ist.
Die im Verwaltungsrat der AöR
von SPD und CDU beschlossenen
Kürzungen treffen Bürger:innen
direkt: weniger Kultur, weniger
Veranstaltungen, weniger Orte für
Begegnung - und der drohende
Wegfall des Frühschwimmens im
Oktopus.
Bündnis 90/Die Grünen haben die-
se Einschnitte abgelehnt.
Für uns ist klar:
Wer Entscheidungen trifft, die so
stark in den Alltag der Menschen
eingreifen, darf das nicht hinter
verschlossenen Türen tun.
Was die Kürzungen für die
Bürger:innen bedeuten:
Das gestrichene Geld betrifft ge-
nau die Angebote, die viele Men-
schen in Siegburg schätzen:
• kulturelle Veranstaltungen,

die Generationen verbinden
• Märkte und Feste, die Leben

in die Innenstadt bringen
• Museum, Bücherei & kleine

Formate, die gerade für Fami-
lien, Kinder und Senior:innen
wichtig sind

• den Keramikmarkt, der Gäs-
ten wie Einheimischen jedes
Jahr Freude macht und Han-
del wie Gastronomie stärkt

• den Kulturkiosk, der zu einem
neuen Ort für Begegnung wur-
de

Insgesamt streichen SPD und CDU
hier rund 80.000 Euro - ausge-
rechnet dort, wo es für
Bürger:innen sichtbar und spür-
bar wird.
Frühschwimmen im Oktopus: Ein
wichtiger Teil des Alltags soll ver-

schwinden
Noch härter trifft es die
Frühaufsteher:innen
• 230.000 Euro weniger - Früh-

schwimmen soll ersatzlos
wegfallen.

Für SiegburgerInnen ist es Teil ih-
res gesunden Alltags.
Auch Beschäftigte im Oktopus sind
verunsichert - Streichungen kön-
nen immer auch Jobs gefährden.
Wir sagen klar: Die Menschen in
Siegburg verdienen Verlässlich-
keit.
Die Grünen stehen an der Seite
der Bürger:innen
Wir erkennen an, dass gespart
werden muss - aber:
„Man spart nicht dort, wo Men-
schen Gemeinschaft erleben, sich
bewegen, Kultur genießen oder

ihre Stadt erleben können.“
Wir setzen uns dafür ein, dass
genau diese Angebote geschützt
werden - weil sie Lebensqualität
sichern und Siegburg lebendig
halten.
Unser Versprechen:
Wir Grünen werden weiter dafür
kämpfen,
• dass Kultur nicht als verzicht-

bar abgestempelt wird,
• dass Freizeitangebote erhal-

ten bleiben,
• dass Arbeitsplätze im Okto-

pus sicher bleiben,
Denn:
Wir machen Politik für die Men-
schen in dieser Stadt - nah, ver-
lässlich und mit Blick auf ihren
Alltag.

Jochen Gerhards

Ende: Aus der Arbeit der Ratspartei B90/Grüne


